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unter Kruitzingers Oberbefehl ſtehenden Kom-] v. Bethmann⸗Hollweg auf Grund miniſterieller 
mandanten Erasmus, Pyper und Cachet in] Ermächtigung jetzt dieſe Zeitbeſchränkung zu⸗ 
der Nähe von Steynsburg ein Gefecht. Eras- |rüdgezogen hat. — In M.⸗Gladbach beſchloſſen 
mus und Cachet wurden tödtlich verwundet,] die Stadtverordneten, die geplante Kaifer- 
viele Gefangene wurden gemacht. Friedrich⸗Halle nach dem preisgekrönten Ent⸗ 

In der geſtrigen Sitzung der Entſchädi⸗] wurf der Wiesbadener Architekten Werz und 
gungskommiſſion brachte der öſterreichiſche Huber auszuführen; die Baukoſten ohne die 4 
Delegirte die Beſchwerden von 54 Defter- | innere Einrichtung belaufen ſich auf 450 000 4 
reichern vor, die wegen des Komplotts gegen | Mark. — In Jena hat der Gemeinderath dem Be 
Lord Roberts unrechtmäßig verhaftet und de-| Vertrag mit der. Univerſität über Aufhebung 
portirt worden ſeien. Im Ganzen ſeien bei | der Steuerfreiheit der Akademiker endgültig 
dieſer Gelegenheit 374 Perſonen verhaftet] zugeſtimmt. — Eine Herabſetzung der Lehrer- 
worden, aber es ſei niemals ein Beweis dafür] gehälter iſt unſtatthaft. Vor einiger Zeit hatte 
erbracht worden, daß das Komplott überhaupt | ».: atholliſche Schulvorſtand in Lehe auf Ver⸗ 
beſtanden habe. Ardagh erwiderte, den frem-| anlaffung der kgl. Regierung die Alterszu⸗ 
den Konſuln ſei ſofort von den Verhaftungen] lagen der Lehrer von 180 auf 160 Mark herab- 
Mittheilung gemacht worden; ſie ſeien benach-] geſetzt, weil die Regierung einen vom Schul⸗ 
richtigt worden, daß diejenigen auf einen Ver-] voritand geforderten erhöhten Zuſchuß nicht 4 
dacht hin Verhafteten, für deren Verhalten] bewilligen wollte. Die dann erfolgte Herab⸗ E 
die Konſuln Bürgſchaft ſibernähmen, freige | ſetzung der Alterszulagen hat der Miniſter auf 
laſſen werden würden. Es ſei den Konfuln | die Beſchwerde der Lehrer für unzuläſſig bes 
jede Gelegenheit gegeben, zu Gunſten der über- zeichnet und wieder aufgehoben. — Der dritte 
haupt hierbei in Frage kommenden Berjonen | deutſche Krankenpfleger⸗Kongreß wurde geſtern 
zu interveniren. in Breslau eröffnet. — Die katholiſchen Volks⸗ 

Das ſchweizeriſche Komitee zur Hülfe ſchullehrer Würtembergs haben ſich kürzlich 
leiſtung für die Wittwen und Waiſen der | auf einer Verſammlung zu Ravensburg ein⸗ 

Buren, welches eine aus einem Arzt und ſechs | ſtimmig dafür ausgeſprochen, daß zwar die 
Krankenſchweſtern beſtehende Abordnung nach] Lokalſchulaufſicht beibehalten werden ſolle, 

den Flüchtlingslagern in Südafrikg ausge] daß ſich dieſe aber nicht auf die ſchultechniſchen 

rüſtet hat, theilt, wie aus Zürich telegraphirt] Fächer erſtrecke, und daß die Bezirksſchulauf⸗ 

wird, mit, daß die Abordnung, welche am 17. ſicht im Hauptamte ausgeübt, und dem Lehrer | 
August ſich in Southampton nach Südafrika] das Vorrücken in dieſe höheren Schulämter Be 
einſchiffen ſollte, nicht abgehe, da das britiiche | ermöglicht werde. Damit haben nun auch, 
Kriegsminiſterium die von Lord Roberts aue] ſchreibt dazu die „Bad. Landesztg.“, die katho⸗ 
10. März 1901 ſchriftlich ertheilte Erlaubniß liſchen Lehrer ſich von dem Suſtem der geiſt⸗ 
zurückziehe, unter der Begründung, daß die lichen Schulaufſicht losgeſagt und ſich für die er 
Lage Sich. either vollſtändig geändert habe] Fachaufſicht ausgeſprochen, die ſeitens der 
und daß von England ſelbſt für die Frauen] proteſtantiſchen Lehrer ſchon längſt gefordert 
und Kinder der Buren in den Flüchtlings- wurde. 3 

lagern beſtens geſorgt werde. Das ſchweize⸗ 
riſche Hülfskomitee ſei durch Vermittelung des 
Bundesraths benachrichtigt worden, daß das Deutſchland. 

enaliſche auswärtige Amt die gewünſchte Berlin, 16. Auguſt. Die „N. L. 6” 
Intervention endgültig ablehne. schreibt: „Verſchiedene Blätter niipfe Bi j 

Aus tapftadt wird gemeldet, dort-herrjhe] reibt. „Verſchiedene Blatter Anlıpfen an die ; 

eine wahre Epidemie von Verbrechen. Ange⸗ Nachricht der Reiſe des Kronprinzen nach — 

5 75 . Schottland die ſenſationelle Meldung, als 
ſehene Leute werden auf offener Straße am bandl ſich hierbei 3 d \ 
bellen Tage ermordet, ohne daß die Mörder | Handle es ſich hierbei um eine Verlobung des 
0 ( Kronprinzen mit einer engliſchen Prinzeſſin. 


f ürden, Einbruch und Juwelen⸗[ enn 1 0 i 
diebstahl ind — — ee Am] Dieſe Muthmaßung it durchaus unberechtigt 


fon. werden ausgelöhnte Soldaten be-] und falſch. Der Kronprinz tritt lediglich eine 2 
aut dis Bolte sit machtlos: man denkt an] JerienErholungsreiſe ohne jegliche politiiche 3 
die Einführung einer Lynchjuſtiz. Man it Abſichten an, um die Zeit der Unirerfitäts ö 
ſehr unt die Sicherheit des Herzogs und der] Ferien zu benutzen, einen weiteren Ausflug ins 
Pe ogin von Cornwall, welche in Pieter⸗ Ausland zu unternehmen. Er reiſt in ſtreng⸗ 

309 ; ſtem Inkognito — — als einfacher Bonner 


men in handelspolitiſcher Beziehung mit den 
Chineſen möglich geworden ſind. In London 
wurde geſtern ein Notenwechſel betreffend 
China veröffentlicht, der ſich auf die Periode 
vom 1. Januar bis zum 6. April erſtreckt. 
Dieſe Noten enthalten Mittheilungen über be⸗ 
reits bekannte Vorgänge. Die letzten 
Depeſchen beziehen ſich auf die Mandſchurei. 
Am 5. April erſchien der ruſſiſche Botſchafts⸗ 
rath Leſſar im Auswärtigen Amt und machte 
dieſem die Mittheilung, daß Rußland die 
Unterhandlungen bezüglich der Mandſchurei 
nicht weiter fortzuſetzen beabſichtige. Er fügte 
hinzu, daß unter den derzeitigen Umſtänden 
ein Abkommen, welches die Bedingungen für 
die Räumung der Mandſchurei fortſetze, an⸗ 
ſtatt als Beweis freundlicher Geſinnung Ruß⸗ 
lands gegenüber China zu dienen, für China 
der Anlaß zu ernſten Schwierigkeiten werden 
könnte. Rußland habe ſich daher geweigert, 
ſich in weitere Unterhandlungen einzulaſſen 
und werde ruhig die weitere Entwickelung der 
Ereigniſſe abwarten. 
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Der Krieg in Südafrika. 

Int englischen Unterhauſe kam es geſtern 
zu einigen Kriegs-Interpellgationen. Mac 
Neill fragte die Regierung, ob der Kriegs⸗ 
korreſpondent des „Berliner Tageblatt“ 
Meyerbach in Afrika als Spion verhaftet wor- 
den ſei, ob er kriegsgerichtlich in Middelburg 
abgeurtheilt werden ſolle, und ob in dieſer 
Angelegenheit eine Mittheilung von der deut⸗ 
ſchen Regierung eingegangen ſei. Finanz⸗ 
ſekretär Lord Stanley erwiderte, die Regie- 
rung ſei über dieſe Angelegenheit nicht unter⸗ 
richtet; von der deutſchen Regierung ſei keine 
Mittheilung eingegangen. Vei der zweiten 
Leſung der Appropriationsbill richtete Har⸗ 
court eine Anfrage an die Regierung hinſicht⸗ 
lich des Fortganges des Krieges und der Zahl 
der feindlichen Truppen; er führt aus, die in 
der letzten Proklamation zum Ausdruck ge⸗ 
brachte Politik ſei weder ehrenvoll noch wirk⸗ 
ſam; die Regierung habe kein Recht, dem 
Feinde mit Verbannung zu drohen. Die Pro⸗ 
klamation würde den Feind nur erbittern, 
aber nicht zur Unterwerfung zwingen. Der 
Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain 
erwiderte, er könne den bereits früher abge⸗ 
gebenen Erklärungen hinſichtlich der Zurück⸗ 
ziehung der Truppen nichts hinzufügen. Die 
Nachricht, Kitchener werde am 15. September 


theilnehmer vor Ablauf eines Jahres nach dem 
Friedensſchluſſe geſtorben ſein. Nunmehr iſt 
die äußere Kriegsdienſtbeſchädigung der 
Kriegsverwundung gleichgeſtellt worden. 
Demnach iſt die geſetzliche Verſorgung für 
Hinterbliebene von Kriegstheilnehmern, welche 
an den Folgen einer Kriegsverwundung oder 
einer äußeren Kriegsbeſchädigung geſtorben 
ſind, ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt des 
Todes zuſtändig. Dagegen muß die Ehe vor 
dem Jahre 1901 geſchloſſen geweſen fein. 
Hinterbliebene, welche hiernach ein Ver⸗ 
ſorgungsrecht erlangen, haben ſich unter Vor⸗ 
lage der Militärpapiere des verſtorbenen 
Kriegstheilnehmers an die Polizeibehörde 
ihres Wohnortes mit dem Geſuche um Aus- 
wirkung der geſetzlichen Verſorgung zu wen⸗ 
den. Des Weiteren waren nach den früheren 
geſetzlichen Vorſchriften die bedürftigen Eltern 
und Großeltern von Kriegstheilnehmern nur 
dann verſorgungsberechtigt, wenn ſie in dem 
Verſtorbenen ihren einzigen Ernährer ver⸗ 
loren hatten. Nunmehr iſt die geſetzliche Bei⸗ 
hülfe für Eltern und Großeltern zu gewähren, 
wenn ihr Lebensunterhalt ganz oder über⸗ 
wiegend durch den Verſtorbenen zur Zeit ſei⸗ 
nes Todes beſtritten worden war und jolange- 
die Hülfsbedürftigkeit dauert. Dabei iſt 
jedoch Vorausſetzung, daß der Tod des be⸗ 
treffenden Abkömmlings, ſofern er nicht durch 
Kriegsverwundung oder äußere Kriegsdienſt— 
beſchädigung, ſondern durch innere Kriegs- 
dienſtbeſchädigung verurſacht worden iſt, vor 
Ablauf eines Jahres nach dem Friedensſchluß 
eingetreten ſein muß. Auch hier ſind die ent⸗ 
ſprechenden Anträge in der oben angegebenen 
Weiſe zu ſtellen. 
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Der deutſche Zolltarif 
lat die Franzoſen viel kälter gelaſſen als alle 
Bringen Nachbarn des deutſchen Reiches. Der 
nd liegt zumeiſt in Art. 11 des Frank⸗ 
er Friedens, wodurch ſich Frankreich und 
eutſchland gegenſeitig die Meiſtbegünſtigung 
Micherten. Einer der Führer der franzöſi⸗ 
Schutzzöllner, der Abgeordnete der Nieder⸗ 
Apen Delombre, drückt ſogar in einem Schrei⸗— 
In an den „Eclair“ ſeine Befriedigung aus. 
ſagt: „Ich wünſche lebhaft die Verwirlk⸗ 
ung der vorgeſchlagenen Tarife. Mögen 
e auch die Intereſſen der mit Daeutſchlaud 
erbündeten Nationen ſchwer bedrohen und 
ie Erneuerung der Handelsverträge unmög⸗ 
uch machen, jo können ſie dagegen Frankreich 
ur ſchwach treffen, da es auf alle Fälle durch 
en Art. 11 des Frankfurter Friedens die 
cherheit der Meiſtbegünſtigung behält. 
ollten Italien und Oeſterreich den Zollkrieg 
ehmen, ſo könnten ſich für uns neue 
atzgebiete eröffnen. Macht ihnen dagegen 
tſchland Konzeſſionen, ſo kommen ſie uns 
n ſelbſt zu Gute.“ 
Ganz ähnlich ſpricht ſich auch der Frei⸗ 
Jändler Meſureur aus, der Paris in der 
Kammer vertritt und wie Delombre einſt 
Handelsminiſter war. Er ſchreibt an den 
Eelair“: „Mein erſter flüchtiger Eindruck 
iſt gut. Die deutſche Juduftrie wird nun 
ebenfalls die Wohlthaten der äußerſten Schutz⸗ 
Unerei, die wir ſeit 10 Jahren genießen. 
ennen lernen, und ſie iſt weniger gut geſtellt 
Us die franzöſiſche, um ihnen widerſtehen zu 
nnen. Wir glänzen immer noch durch den 
heſchmack, die Qualität und die Solidität un⸗ 
erer Produkte. Die ganze Welt wird noch 
nge unſere Kundſchaft bleiben, wenn wir 
us in den Luxuswaaren dieſen Vorrang 
ern. Selbſt die höchſten Zölle können 
hren Verbrauch nicht hemmen. Die deutſche 
duſtrie dagegen iſt nur durch ihre große 
kroduktion, ihre Billigkeit und Anpaſſungs⸗ 
higkeit bekannt. Wenn ſie vom Auslande 
Kampfzöllen unterworfen wird, in Folge 
ren die Preiſe des Rohmaterials und der 
iufachſten Nahrungsmittel ſteigen, jo wird 
e in ihrem Mark getroffen werden. Man 
daher vorausſehen, daß Alles, was die 
iche Induſtrie ſchädigen und zurück⸗ 
gen wird, der franzöſiſchen Induſtrie zu 
kommen muß. Die Annahme des neuen 
tarifs in Deutſchland würde jedenfalls die 
duktionsbedingungen beider Länder aus⸗ 
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Zum Tode Crispi's. 

In Palermo trafen geſtern Nachmittag 
um 2 Uhr das Kriegsſchiff „Marco Polo“ mit 
den Miniſtern Naſi und Morin ſowie der 
„Galilei“ mit den Vertretern des Königs, des 
Kaiſers Wilhelm, des Senats, der Kammer 
und anderen Vertretern ein. Als der Kreuzer 
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: en ee erlauben das ver- zurückkehren, entbehre jeder Begründung. ee ine 333 r und. traf außer] Student.“ 2 
enommen oder | Or ungarn — Der Londoner Korreſpondent der 


35000 Buren ſeien gefangen g 
sipalrathes, ſowie Zahlreiche Vereine“ Arbeiter: der Kriegführenden beraube a at die 
verbande, Offiziere, nn zahlreiche che] Regierung habe beim Schluſſe des Krieges 
1 rn und 3 der Ge⸗ Nachmittag 4 Uhr in Wilhelmshöhe ein und gegenstand in der geſtrigen Siyung des be. 
5 von Sizi 25 anſchloſſen. ee wurden von den jüngſten taiſerlichen Kindern] rathenden Ausſchuſſes 7 Hande re Sir ee 
rt a 7 ee zwiſchen empfan en. Zur Begrüßung war General Alfred Bauten Sn der Abtheilungschef für 2 
die 8 3 Fiirſtich keiten r Gem Banditen. Wenn der Feind v. Wittich amveſende. Wäbrend der Fahrt. Sandel, Arbeit und Statiſtik, führte den 2 
ie 8 r Fürſtlichkeiten, ſowie⸗ e nach Wilhelmshöhe hörte der Kaiſer die Vor⸗ Vorſitz. Unter anderen Mitgliedern des Aus. 
toren, 5 und . ee durch die engliſchen Poſten ſchleiche, um zu träge des Chefs des Militärkabinets, General- ue waren Sir Albert $ al r 7 Der Be 
des Leichenzuges 27 „Vareſe ge one plündern und zu morden, dann ſei es fehtver, | majors Grafen von Hülſen⸗Haeſeler und des] treter ſonſtiger britiidier Fand . = — 
Salven ab; in den ie 7 red bl iche zu ſagen, daß dieſe Grenze nicht erreicht ſei.][ Chefs des Marinekabinets. Vize⸗ Admirals weſend. Auch Mur. 8 ee n Auswz ar 
und an den 3 eg: ei beiten = reiche] Die Politik Amerikas auf den Philippinen, Freiherrn von Senden⸗Bibran. — Prinz Hein. Amt wohnte der Sitzung bei. a 
Menge den Trauerzug, bei deſſen Paliren | wie ſie in der Proklamation des Generals Mac] rich trifft mit Gemahlin heute wieder in Kiel n 
nn aus den 8 auf den] Arthurs zum Ausdruck gebracht ſei, werde ein und übernimmt alsdann wieder das Kom oz wi 
ui 1 8 Bann wurden. Der Sarg auch ſicherlich die Politik der engliſchen Regie-] mando des erſten Geſchwaders. — Herzog Ausland. 
wurde, während das Militär präſentirte, die rung fein, wenn der Krieg in einen Banditen : 


i 8 5 | Georg II. zu Sachſen⸗Meiningen iſt heute 25 N 
3 Zn r und 11 krieg entarte. (Beifall) Die Führer der] Jahre hindurch Chef des in Gotha, Hildburg⸗ In Peſt wurde geſtern das Jubiläum 
Amweſenden das Haupt entblößten, in die] Zuren hielten die Leute im Felde in der Hoff⸗ 


3 ; N haufen und Koburg ſtehenden 6. thüring. Inf.] der fünfzigjährigen Dienſtzeit des Honved⸗ 
Kirche Albergo delle povere gebracht. nung auf eine fremde Intervention oder auf] Regts. Nr. 95. Dem preußiſchen Heere gehört | miniſters Feldzeugmeiſters Freiherrn von 
eine Aenderung in der öffentlichen Meinung] der gegenwärtig 74 Jahre alte Herzog ſchon] Fejervary mit großer Feierlichkeit begangen. 
in England. Man wiſſe, wie ausſichtslos beide] ſeit 1847 an. — Die verewigte Kaiſerin] Als Führer der Abordnung der Honvedtruppe 
Erwartungen ſeien. Entweder würde die] Friedrich hat das 2. Leibhuſaren-⸗Regiment in hob Erzherzog Joſef die großen Verdienſte 
Proklamation den Krieg zu Ende bringen,] Poſen, deſſen Chef die Kaiſerin⸗Mutter war, hervor, die der Miniſter ſich unn die Eutwicke⸗ 
oder wenigſtens die Kolonien von den Leuten] mit Zuwendungen in ihrem Teſtamente be- lung dieſer Truppe erworben habe. Der 
befreien, die ſich unverſöhnlich gezeigt hätten, dacht. — Eine Wiederwahl des Stadtraths] deutſche Kaiſer ſandte ein Telegramm, in . 
und die, wenn fie in den Kolonien blieben, Kauffmann zum Bürgermeiſter von Berlin] welchem er ſeine Glückwünſche und zugleich die Be: 
eine dauernde Gefahr bilden würden. Cham-| wird von der Mehrheit der Stadtverordneten-| Hoffnung ausſpricht, daß es dem Jubilar ver⸗ 
berlain hält feine früheren Erklärungen bin- verſammlung geplant. Bekanntlich hatte die] gönnt ſein möge, ſein berantwortungsvolles 3 
ſichtlich der möglichen Verwendung der Ein-] Wahl die Allerhöchſte Beſtätigung nicht erhal-] Amt noch viele Jahre mit der alten Friſche Be 
geborenen-Truppen aufrecht und jagt, Eng-] ten. — Der Magiſtrat von Berlin theilt inf und Thatkraft zu führen. x 5 Be 
land hatte in China indiſche Truppen Seite] einer Vorlage mit, daß die Miniſter der Fi.“ In London brachte geſtern im Unter⸗ 2 
an Seite mit den Truppen ziviliſirter Völker,] nanzen und des Innern ihre Zuſtimmung zur) hauſe John Redmond eine Reſolution ein. 2 
die indiſchen Truppen hätten ſich nicht als die] Erhebung der Gemeindeſteuer bei der Er⸗ welche beſagt. ein Artikel des Blattes „Globe“, | 
ſchlechteſten der zivilifirten gezeigt. (Beifall.)|werbimg von Grundſtücken im Bezirk der) in welchem den iriſchen Mitgliedern des Hau⸗ 
Wie aus Middelburg gemeldet wird.] Stadt Berlin auf die Dauer von fünf Jahren ſſes Korruption vorgeworfen werde, bedeute 
hatte am 14. d. Mts. Oberſt Gorringe mit den ! ertbeilt hatten und daß der Dber-PBräfident! eine Verletzung der Privilegien des Hauſes. 


u ET" mes te „Birmingham Poſt“ jagt, der neue deutß 
Aus dem Reiche. 8 errege große 8 

Ne 1 eit in Londoner offiziellen und Handels⸗ 

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern freien; die Erwägung deſſelben war Haupt⸗ 


rößten Enttäuſchungen und hofft davon eine 
Agemeine Rückkehr zur Praxis der Handels⸗ 
erträge mit beſcheidenen Zollſätzen. Deutſch⸗ 
d kopire ganz einfach Frankreich, indem es 
enen politiſchen Fehler ſeines Modells 
Sollpofie verſtärke. 2 der die wahnſinnige 
geh olitik, die ſeit zehn Jahren überall wüthe, 
ie liogdem ihrem Ende entgegen. Obſchon 
Stel irtheile des Auslandes für unſere 

dellungnahme natürlich nicht entſcheidend 


= können, hören fie doch nicht auf, lehrreich 
Nlein. 


Für die Kriegsinvaliden. 
Noch immer herrſcht über verſchiedene 
zürch das Reichsgeſetz vom 31. Mai 1901 be- 
end Verſorgung von Kriegsinvaliden und 
ukiegshinterbliebenen geregelte Punkte in 
weiteren Kreiſen Unklarheit. Die nach dem 
ehe zu gewährenden Zuſchüſſe zu den 
Wittwen⸗Erziehungs-⸗ u. ſ. w. Beihülfen wer⸗ 

in den zum Bezuge von geſetzlichen Bei⸗ 
ſülfen bereits anerkannten Perſonen ohne 
neiteren Antrag ihrerſeits gezahlt. In ande: 
en Fällen haben ſich die Bozugsberechtigten 
bit zu bemühen. So wurden früher die. 
Hinterbliebenen ſolcher Kriegstheilnehmer, 
welche an den Folgen einer nicht durch Kriegs 
gerwundung herbeigeführten äußeren Kriegs- 
menſtbeſchädigung geſtorben ſind, wie die 
Pinterbliebenen ſolcher Kriegstheilnehmer 
berſorgt, deren Tod als die Folge einer time 
den Kriegsdienſtbeſchädigung anerkannt wor⸗ 
den var. In dieſem Falle mußte der Kriegs- 


Die Lage in China. 


In einem Leitartikel über China und die 
Mächte wirft die „Times“ einen Rückblick auf 
die Ereigniſſe in China in den letzten zwölf 
Monaten und jagt, das Protokoll, deſſen 
Unterzeichnung ſeitens der Geſandten in 
Peking jeden Augenblick erwartet werde, ſei 
ein Maßſtab für die unvollkommene Wieder⸗ 
vergeltung, die von der ſchuldigen Regierung 
Chinas zu erzwingen den beleidigten Natio⸗ 
nen gelungen ſei. Die Strafe, die ſie ver⸗ 
hänge, ſei in vieler Hinſicht unbefriedigend, 
aber es ſei tröſtlich, daß die Angelegenheit ohne 
ernſte Zwiſtigkeiten zwiſchen den Mächten ab⸗ 
geſchloſſen werden konnte und wirkliche Nefor- 


f 
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8 er ſei ſchon vielfach in der Dämmerung ge- Entfernung indeß blieb er wieder ſtehen, und faſt. In dem Augenblick, da die junge Dame] Eindruck ihre harmlos hingeworfenen Worte 
8 ſehen worden, wie er um das Haus ſchleiche, blickte ſich um. Dann ſah das junge Mäd- ſich anſchickte, ins Haus zurückzukehren, hörte auf den ſchüchternen jungen Mann machten. 
2 N eue. aber Suſanne glaubte nicht, daß das ihret⸗ chen zu, wie er mit einem Stöckchen Figuren | jte etwas raſcheln in dem dürren Laube. Sie Er ſenkte den Kopf und wurde ſehr roth. 
Ori F 2200 wegen geſchehe. in den Sand des Weges zeichnete, und ſich wie wandte ſich um, — Heßfeldt ſtand vor ihr.“ „Sie haben geſehen, wie — 8 ; 
N ginal⸗Roman von Irene v. Hellmuth. Die junge Dame hatte jetzt Muße, ſich den erſchöpft auf eine Bank niederließ. Er trug den Hut in der Hand, als wollte er] „Alles,“ beſtätigte Suſanne eruſthaft, da er * 
73 6] Nachdruct verboren. hübſchen Mann genau anzuſehen, denn er Neugierde war gerade nicht Suſanne's ſich von der friſchen Morgenluft die heiße ſchon wieder innehielt. ads, 8. 
ER . ſtand unbeweglich draußen, wie aus Erz ge- Fehler, aber jetzt hätte ſie doch gar zu gern] Stirn kühlen laſſen. der leichte Wind fuhr“ „Alles?“ wiederholte Heßfeldt mit einer 
Ja, fo war er. Er verzehrte ſich in Sehn- goſſen, nur der trübe Zug in ſeinem Geſicht gewußt, welcher Kummer den hübſchen jungen koſend durch ſein ſchimmerndes Haar. Geberde des Entſetzens. i 
ſucht und Qual und jah zu, wie ein Anderer verſchärfte ſich noch mehr. Er trug eine hell- Mann dort bedrückte. Sie beſchloß daher, wie Suſanne gab ſich Mühe, möglichſt unbefan⸗ 3 rd 1155 ee ee 2 


ihm das raubte, was ſeines Herzens Sonnen- graue Lodenjoppe, einen großen, weichen Filz- zufällig feinen Weg zu kreuzen, um womöglich gen auszusehen. doch ſeiner ſichtlichen freudi. 
Mei war. Jener Andere, das wußte Suſanne, hut, unter dem das blonde Haar in dichter Näheres zu erfahren, und ihn ein wenig aus- gen Ueberraſchung gegenüber wollte es ihr ge N 
liebte Iſa nicht jo, wie Kurt fie liebte. Ville hervorquoll. Die Füße ſteckten in hohen zuforſchen. Um gegen die Morgenkühle nicht recht gelingen. Sie bemerkte es wohl, als ob er fliehen wollte, blieb aber doch ſtehen. 
Dieſer Herr v. Uttrecht, von dem man ſagte, Stulpſtiefeln, an denen noch lehmige Erde etwas geſchützt zu ſein, wand fie raſch ein daß die Hand des Inſpektors leiſe bebte, als und ſchaute ſo hülflos auf die Fragerin, daß 
age dem Gelde nach, dieſer Herr tändelte klebte. Heßfeldt mußte quer über das Feld weißes Spitzentuch um den Kopf, und die ſie ihm die ihrige reichte und lächelnd ſagte: ned 3 3 
5 ſenbar 1 0 „ono 11 9 — 1 a Ti N * f 4 5 2 

das die Liebe ER air ic nale 3 1 5 von der Meierei zum Herrenſitz führte, konnte Paar Lederſchuhe. So ausgerüſtet betrat ſie aus den Federn? Machen Sie öfters ſolche kleinen Baufe „Sie ſagten erſt neulich daß 
a ſich für eine reiche Erbin hielt, wußte er ſeine Stiefel nicht derartig beſchmutzt haben. | den Raſenplatz vor dem Hauſe und ſpähte na Morgenpromenaden?“ in Buchecke die Roſen * jo Thon ge- 
Sufjanıe wohl, aber ob die Liebe Uttrechts . Suſanne betrachtete noch immer aufmerk- der Bank hinter den Wojenbüfchen; dieſelbe „Gnädiges Fräulein,“ ſtotterte der Ange⸗ Deiben, 7055 5 — Her en “ 
tand halten würde, wenn er erfuhr, daß ſam den draußen Stehenden, deſſen „ſeelen⸗ war leer. Suſanne fühlte eine leiſe Ent- | . jenigen, die ich — dort binlegte, ſind jo ſeltene 9 


Der junge Inſpektor machte eine Bewegung. 


gegangen fein, denn auf dem Wieſenrain, der leichten Pantöffelchen vertauſchte ſie mit einem „Guten Morgen, Herr Heßfeldt, ſchon jo früh 


} redete verlegen, — „ich — ich dachte wirklich (en N ae 

Stat Tennewitz in Schulden ſteckte? — — dolle” Augen ſie mit einem Mal ſehr ſchön täuſchung, ſie wußte ſelbſt kaum, warum, und nicht . daß — ax 2 Eremplare. Ich babe ſie genau beobachtet. s 
Snſanne's fand. Was (te? Es durchzuckte ließ den Blick rings umher ſchweifen 8 a . als ſie noch in der Knospe ſteckten, und wie Er 

launes Gedanken wurden in dieſem En pl F urchzuckte lieg . 7 „Daß hier ſchon Jemand auf ſein würde?“ ſie täglich ſchöner wurden. Es ſind die letzten. 7 

Augenktic unterbrochen; denn ſie ſah dran⸗ fie plötzlich der Gedanke: „Sollte er am Ende] Da gewahrte fie, daß in den lockeren Sand, half Suſanne liebenswürdig der ſtockenden und da dachte ich, — es würde — Ihnen viel- 2 

g 1 auf dem Raſenplatz zwiſchen den halb- au wegen Iſa?“ — — — e e 1 jrE0R Heßfeldt vorhin geſtanden. ein großes, Rede des jungen Mannes. leicht — eine kleine Freude bereiten,“ — 8 

tblätterten Roſenbüſchen eine dunkle Geſtalt Doch ſofort verwarf fie dieſen Einfall lateiniſches „S eingezeichnet war. Heßfeldt nickte und heftete den Blick ebenſo[ „O, gewiß macht es mir Freude, — aber ich 


berumſchloichen. Schnell verbarg fie ſich wieder. „Sollte das der Anfangsbuchſtabe meines ſehnſlichti ſie, wi in hi zu den — wi ; iſſe ie 0 

Imter den Gardinen und ſpähte vorsichtig, „Nein,“ ſagte ſie leiſe vor ſich hin, „Heßfeldt Namens ſein?“ fragte ſich See e een Zr uorbin dine ag 7250 e e ne 8 2 
nau, weil ſie in dem grauen, unbeſtimmten bat Iſa nie die geringſte Beachtung geſchentt.“ fühlte plötzlich ein fo. raſendes Herzklopfen, Zweifel, daß er ihretwegen gekommen war, als fie bemerkte, daß der junge Mann ſchon 7 
ht des dämmernden Herbſtmorgens die Weshalb aber ftand er da und ſtarrte zu daß ſie nur mübſam athmen konnte. Wenn und es durchſchauerte fie ein leiſes Gefühl der wieder zu ſtocken begann er 
lüge jenes Mannes nicht genau zu unter- den Fenſtern hinauf? Sie bemerkte jetzt erit, Heßfeldt doch ihretwegen gekommen wäre? Freude Ich dachte, Sie müßten das wiſſen, Fräu⸗ 
heiden vermochte. Jetzt trat er hervor und daß er ein paar ſpäte, dunkelglühende Roſen Gehörten ihr die Roſen dort auf dem Fenſter⸗ „Gnädiges Fräulein, Sie werden ſich er- lein, wem ſollte ich auch ſonſt Roſen bringen 
aud daun regungslos da, die Augen mit in der Hand trug, ſeltene, prächtige Exem- ſüns? Ein ganz neues, eigenthümliches Ge⸗ kälten.“ rief Heßfeldt im Tone böchſter Be- als Ihnen!“ : 
v Ich ſehnſüchtigem, wehem Ausdruck nach der plare, die er drüben in der Meierei zog, und fühl beſchlich das ſonſt ſo ruhige Mädchen, das ſorgniß Suſanne erröthete ein wenig, fie wollte * 
Veren Fenſterreihe gerichtet, daß Suſanne an denen er viele Freude hatte. Nun be- ſich neben der ſchönen, kindlichen Iſa ſchon ſo Suſanne ſchüttelte lachend den Kopf. Es etwas erwider Is vom Haufe ber raſche A 
nmillkürlich erſchrak. mühte er ſich, dieſelben auf das Geſims des alt vorgekommen war, als wäre die Zeit zum that Ar. fo en wohl. daß dieser Mann Schritte 3 „Kurt . das Paar 2 
des e erkannte nun den Inſpektor Heßfeldt, Fenſters zu legen, an dem Susanne ſtand. Da Lieben ſchon vorbeſ. Und nun kam da Einer au ſich ihretwegen ſorgte. Fer zu, er machte ſehr erſtaunte Augen, und ſchien 3 
gro ſchon jeit einigen Jahren den Betrieb der das Fenſter ziemlich hoch war, wollte es ihm dieſem nebligen Herbſtmorgen, und ſtarrte ſo[ „Fürchten Sie nichts,“ ſagte fie, „ich bin in heftiger Erregung zu ſein. 4 
— Meierei leitete, die zu Buchecke gehörte nicht gelingen, die Blumen fo zu poſtjren, daß ſehnſüchtig nach ihren Fenſtern und brachte ihr nicht jo empfindlich, mir ſchadet ſo ein bischen > ER 
ing, im etwa einer Viertelſtunde zu erreichen 10 in die Augen fielen. Sujanne war er“ ſeine ſchönſten Roſen, die er mit Mühe und Morgenkühle durchaus nicht. Ich wundere 


Was mochte der Inſpektor in ſo früher ſchrocken einen Schritt zurückgewichen, denn Geduld ſelbſt gezogen hatte. mich nur, daß Sie jo früh berüberkamen. I) 2 (Fortſebuna folgt.) 8 
uſtunde hier ſuchen? Kurt batte wohl ſie wollte auf ihrem Lauſcherpoſten um keinen. War das nicht herrlich? n babe Sie nd kan eine ganze Weile u 3 a 25 re - 
ter ſchon öfters damit geneckt, daß Preis geſeben werden. Sinnend ſtand Suſanne ſtill, die Ent⸗ obachtet.“ bekannte Suſanne offen. ER en Re 

. verwirrte fie Sie mußte lachen, als fie bemerkte, welchen „E ee 


an Heßfeldt eine Eroberung gemacht habe, Heßfeſdt wandte ſich zum Gehen; in einiger deckung, die fie ſoeben gemacht. 
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Ter Chef- Sekretär des Tord⸗Leutnants von 
Irland Gerald Balfour gab zu, daß der Ar⸗ 
tikel eine Verletzung des Privilegs bedeutet, 
iſt aber der Anſicht, das Haus ſolle ſich auf 
dieſe Erklärung beſchränken. Die Reſolution 
wurde angenommen. Hierauf brachte John 
Redmond eine weitere Reſolution ein, nach 
welcher der Herausgeber und der Verleger des 
Blattes morgen vor das Haus geladen werden 
ſollen. Balfour erklärt, er bleibe zwar bei 
ſeiner Anſicht beſtehen, überlaſſe aber die Ent⸗ 
ſcheidung dem Hauſe. Die Reſolution wurde 
nach weiterer Erörterung einſtimmig ange— 
nommen. 

Ueber Newyork wird gemeldet: Die 
Truppen Venezuelas haben bereits ſieben Ge⸗ 
ſechte mit den kolumbianiſchen Eindringlingen 
5 . Dabei ſind 300 Venezolaner gefallen. 

as Gros der beiden Armeen kämpfte noch 
nicht. — Staatsſekretär Hay hat plötzlich ſei— 
nen Urlaub unterbrochen und iſt nach 
Waſhington zurückgekehrt. 


Profeſſor Schenk's Theorie. 

Profeſſor Schenk, deſſen Lehre von der 
willkürlichen Vorausbeſtimmung des Ge 
ſchlechts beim Menſchen ſo großes Aufſehen 
und Intereſſe hervorgerufen hat, ſtellte geſtern 
in der Sektions⸗Sitzung des Internationalen 
Zoologen-Kongreſſes zum erſten Male feine 
Theorie zur öffentlichen Diskuſſion vor einem 
wiſſenſchaftlichen Forum. Er leitete ſeinen 
Vortrag mit einer Erörterung der Grund— 
motive ein, die ihn ſchon vor 20 und mehr 
Jahren zu Forſchungen auf dieſem Gebiete 
veranlaßt hatten. Als armer Student in 
Wien ſo erzählte er u. a., hatte er eine Seiden⸗ 
raupenzucht. Nun kam es häufig genug vor. 
daß er ſich überlegen mußte, ob er zehn Kreu⸗ 
zer für Maulbeerblätter für ſeine Raupen oder 
für einen Laib Brod für fi” anlegen ſollte. 
Sehr oft ſiegte der Egoismus, und die Raupen 
mußten hungern. Es fiel ihm nun auf, daß 
die nächſtjährige Brut überwiegend männ⸗ 
lichen Geſchlechts war, was ſich auch im nächſt⸗ 
folgenden Jahre wiederholte, ſo daß er nicht 
genug Eier erhielt und die Zucht eingehen 
laſſen mußte. Er konnte ſich dieſe Erſcheinung 
nicht erklären, bis ihn Werke zweier franzöſi⸗ 
ſcher Gelehrten in die Hand fielen, ſpeziell aber 
bis er ein Buch des Afrikareiſenden Gerhard 
Rohlfs geleſen hatte, worin dieſer darauf hin⸗ 
wies, daß in Gegenden in Afrika, die von 
einer Hungersnoth heimgeſucht worden waren, 
das männliche Geſchlecht bei den Geburten 
weit überwog. Da fielen ihm ſeine Seiden— 
raupen ein, und er erkannte, daß das männ⸗ 
liche Geſchlecht ein „Hungergeſchlecht“ ſei. Auch 
die Statiſtik zeige, daß nach Kriegen, wenn die 
Weiber wegen Mangels an Männern die 
Arbeiten der letzteren verrichten müſſen und 
dadurch körperlich herabkommen, die männ⸗ 
lichen Geburten überwögen. Dann habe er 
Verſuche mit Thieren angeſtellt, die im glei- 
chen Sinne ausfielen. Auch in ſeiner Ehe 
konnte er ſeine Theorie erproben: ebenſo be⸗ 
folgten einige Bekannte in ihren Ehen ſeine 
Anordnungen, und wieder waren Knaben das 
Ergebniß. Als er auf dieſe Weiſe 15 Fälle 
beiſammen hatte, trat er mit ſeiner Lehre an 
die Oeffentlichkeit. Seine Lehre, ſo ſagt Pro⸗ 
feſſor Schenk, beſteht im Prinzip in einer Be⸗ 
einfluſſung des Stoffwechſels. Das Geſchlecht 
des zukünftigen Individuums iſt bereits im 
Ei beſtimmt, weshalb es nöthig iſt, eine Ein 
flußnahme ſchon zu jener Zeit zu beginnen, 


wo das Ei noch in ſeiner Entwickelung ſich be- 


findet. Dieſe Zeit beginnt ungefähr zwei bis 
drei Monate vor der Befruchtung und muß 
die erſten zwei Monate nach Beginn der. 
Schwangerſchaft fortgeſetzt werden. Zur Ein⸗ 
flußnahme ſelbſt dient die zweckmäßige Koſt⸗ 
veränderung der Frau, welche ſich immer nach 
dem Ergebniſſe einer Stoffwechſelunterſuchung 
richtet. Hier handelt es ſich beſonders um 
eine Erhöhung des Eiweißzerfalles, wenn es 
zur Ausbildung eines männlichen Indivi⸗ 
duums kommen ſoll. Da ſtarke Frauen mer 
ftens Mädchen zur Welt bringen, fo ſtellt das 
ganze Verfahren demnach eine Art Abmage⸗ 
rungskur dar. Zur Beförderung des Eiweiß 
zerfalles können auch noch organotherapeu⸗ 
tiſche Präparate, wie Schilddrüſenöl u. ſ. w. 
dienen. Eine Einflußnahme auf die Bildung 
des weiblichen Geſchlechts weiſt Dr. Schenk 
vor der Hand noch zurück. — Die ſich an den 
Vortrag anknüpfende, ziemlich lange Dis⸗ 
kuſſion, an der ſich Dr. Hauchecorne-Berlin, 
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Forel⸗Morges, Dr. v. Ohe o-Bukareſt, Prof 
Poulton-Orford und Staudinger-Berlin 


trag ſelbſt, indem Ai 
Punkte zu dem Thema lieferte. 


Provinzielle Umſchau. 


mittag 


. 


den mußte. 


Zimmermeiſters Koepke und brannte 


mit einigen Nebengebänden wurde 


niedergebrannt. 


Damerow auf dem väterlichen Gehöft. 
Spielen fiel das Kind mit 
ehe Hülſe geholt wurde. 


Erſt nach 


und zogen die Kleine aus 


wurde 


— In Zernin bei Kolberg 


der ein Menſchenleben zum Opfer gefordert. 


Kauſche in Kol berg that das, der Petro- 
leumbehälter erplodirte und das Mädchen 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es unter 


ſtarb. — Binz war bis 10. Auguſt von 7217, 
Göhren von 4753, Sellin von 3853, 
Putbus von 2245, Thieſſow von 639, 
Inſel Vilm von 137, Baabe von 265, 
Saßnitz von 7749, Crampas von 5891, 
Lohme von 1662 Badegäſten beſucht. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage von M. Lilienthal, Berlin 
NW. 7, erſchien ſoeben unter dem Titel „Kon⸗ 
liſſenſtaub“ ein humorvolles Buch von 
Jaques Burg, welches luſtiges Theater⸗Allerlei 
bringt und allen Theaterfreunden, die ſich auch 
für die Vorgänge hinter den Kouliſſen intereſſiren, 
willkommen ſein wird, umſomehr als der Preis 
(1 Mark) ſehr mäßig iſt. 

Ein neuer Band Sitten⸗Studien iſt unter 
dem Titel „Nichts für Backfiſche“ von 
Hans Schreiber im Verlage von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. 12, erſchienen. Mit ſcharfer Charak⸗ 
teriſtik ſchildert der Verfaſſer Skizzen ans der 
modernen Lebewelt, er verſteht es, feſſelnd zu 
ſchreiben, doch hat er ſich ſelbſterkannt, ſein Buch 
iſt dem Titel entſprechend „nichts für Backfiſche“. 

Einer der bedeutendſien und dabei eigen⸗ 
artigſten Dichter der Welt⸗Literatur, deſſen merk⸗ 
würdige Lebensſchickſale gleichzeitig das lebhafteſte 
— ri 5 Goethe nannte 

ron's ung, den „Don Juan“, ein 
grenzenlos geniales Werk, menſchenfeindlich bis 
zur herbſten Grauſamkeit, menſchenfreundlich, in 
die Tiefen ſüßeſter Neigung ſich verſenkend. Bei 
der enthuſiaſtiſchen Aufnahme, die Byrou's Dich⸗ 
tungen meiſt ich nach ihrem Erſcheinen 
fanden, iſt es ſicherlich nicht zu verwundern, daß 
eine ganze Reihe von Ueberſetzern ſich bemühten, 
weiteren Kreiſen des deutſchen Volkes die Werke 
Byrons vertraut zu machen. Nur einer Ueber⸗ 
ſitzung aber ron vielen ſollte es beſchieden ſein, 
ſich jahrzehntelang auf dem Markte zu behaupten, 
der Adolf Böttger's. Von dieſer populärſten 
Ueberſetzung befindet ſich gegenwärtig eine neue 
ſorgfältig revidirte Ausgabe in Vorbereitung, die 
von Nrofeſſor Wilh. Wetz beſorgt wird. Die 
Ausgabe wird binnen Kurzem in der Reihe von 
Max Heſſe's „Neuen Leipziger Klaſſiker-Ausgaben“ 
erſcheinen und dürfte allen Literaturfreunden ſchon 
deshalb willkommen ſein, weil eine Reihe beſon⸗ 
ders charakteriſtiſcher Dichtungen Byron's, die in 
den neueren Ausgaben faſt durchweg fehlen, mit 
aufgenommen wurden; dabei führen zahlreiche 
Einleitungen und erläuternde Anmerkungen den 
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Prof. Dr. Eckſtein⸗Eberswalde, Profeſſor Dr 


be». 
theiligten, war ebenſo interejjant wie der Vor: 
ſie eine Reihe wichtiger 


In Stralfund entſtand geſtern Vor⸗ 
in dem Waarenlager der Huch'ſchen 
Drogenhandlung dadurch ein Brand, daß ein 
Lehrling in unvorſichtiger Weiſe mit Licht an 
einer Flaſche mit Schwefeläther hantirt hat, 
der Lehrling erlitt dabei fo ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß er in das Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
In Demmin ſchlug vor⸗ 
geſtern Abend ein Blitz in das an der Vor⸗ 
werker Chauſſee belegene Dampfſägewerk des 
i das 
Werk vollſtändig nieder, nur das Wohnhaus 
gerettet. 
An demſelben Nachmittag iſt in Schlawe 
die Wollſpinnerei von R. Seegen vollſtändig 
Einen ſchrecklichen Tod 
erlitt in Sparſee im Kreiſe Neuſtettin die 
4 Jahre alte Tochter des Bauerhofsbeſitzers 
Beim 
dem Kopf nach 
unten in den Abort und erſtickte in dem Koth 
einer 
Viertelſtunde erfuhren die Eltern das Unglück 
dem ekelhaften 
Grabe, aber der Tod war bereits eingetreten. 
vor- 
geſtern Morgen das Wohnhaus des Sattler— 
meiſters F. Braun vollſtändig eingeäſchert. — 
Der Unfug, Petroleum ins Feuer zu gießen, 
um ein beſſeres Brennen zu erzielen, hat wie⸗ 


Das Dinſtmädchen Häger bei dem Oberlehrer 


ſchrecklichen Schmerzen im Krankenhauſe ver⸗ 


ſich zuſammenziehen, 
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zugänglich zu machen. 


Bellevne⸗Theater. 
gehört unſtreitig das Volksſtück 


gut beſetzte Haus. 
nicht mehr zeitgemäße 


zweiten Aktes vollſtändig geſtrichen. 
partie des Stückes, der 


raum manche zu Thränen gerührte Dame. 


erregte damit viel Heiterkeit, 
Partie noch humorvoller geſtalten ließ. 


letzten Akt ſang fie recht anſprechend. 
ſammenſpiel unter Herrn Heiske's Regie 
digte und fand lebhaften Beifall. R. 0 


Aus den Bädern. 


Nach den neueſten Kurliſten waren 


Inftituten und Hoſpitälern. 


1844 und 
13 801 Paſſanten. 


Zum 18. Auguſt. 


werden ſollte, war angebrochen. 


mit dem Signal zum Allarm. 


— und jeder war auf den Beinen. 


Schluck aus der Feldflaſche — die K 


wohin? wußte Niemand. 
Wir waren wohl zwei Stunden marſchirt, 


ſahen von allen Seiten 


große Truppenmaſſen 
die immer di > 
‚einander das ganze 
mit wenigen Ausnahmen nebſt Kavallerie⸗ 
Abtheilungen und Artillerie auf einem weiten 
Plane aufmarſchirt war und ſich in Regimen⸗ 
tern, Brigaden und Diviſionen geordnet hatte. 
Es war Halt gemacht worden, und wir lagen 
oder ſtanden hinter unſeren Gewehren umher. 
Daß es jetzt zu einem ernſten Kampfe mit den 
Franzoſen kommen würde, ſagte ſich wohl 
Jeder. Da ſich der Hunger bemerkbar machte, 
ſo wurden Brodbeutel und Kochgeſchirr nach 
etwas Eßbarem durchſucht und in treuer 
Kamoradſchaft theilten zwei Füſiliere meiner 
Kompagnie den kleinen Vorrath von Kommis⸗ 
brod und ein Stückchen rohes Rindfleiſch mit 
mir. Nach zwei Stunden der Ruhe, in welcher 
Zeit wir, ſo weit das Auge reichte, ſehen konn⸗ 
ten, wie ſich die Truppenmaſſen, weiter mar⸗ 
ſchirend, immer mehr zuſammenzogen, hieß es 
plötzlich: „An die Gewehre!“ Da hielt auf 
ſchwarzem Pferde zwiſchen den beiden 
Schweſter⸗Regimentern der 2. Garde ⸗Infan⸗ 
teire-Diviſion — dem Kaiſer Alexander Garde⸗ 
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Leſer in das Verſtändniß der Dichtung ein, ſo 
daß dieſe Ausgabe beſtimmt ſein dürfte, die herr⸗ 
lichen Schöpfungen Vyron's den weiteſten Kreiſen 


— — 2 


Gaben von Adolf L'Arronge 
3 „Mein Leo⸗ 
bold“, welches geftern neu einſtudirt in Scene 
ging und mit ſeinem bunten Wechſel von Humor⸗ 
und Rührſcenen wieder freundlichſte Aufnahme 
faud. Daß das alte Stück an ſeiner Zugkraft 
noch nichts eingebüßt hat, bewies das trotz der 
ſommerlichen Schwüle und der Zirkus⸗Konkurrenz 
| ſe Das Stück hatte einige weſent⸗ 
liche Kürzungen erfahren, u. a. war die heute 
Reſtaurantsſcene des 
Die Haupt⸗ 
. 5 „Schuhmachermeiſter 
Weigelt“. fand in Herrn Heiske einen treff⸗ 
lichen Darſteller, beſonders in den Rührſcenen 
ging ſeine Darſtellung zu Herzen und verfehlte 
ihre Wirkung nicht, denn man ſah im Zuſchauer⸗ 
Herr 
Picha gab den „Klavierlehrer Mehlmeyer“ und 
obwohl ſich die 
Der 
„Leopold“ ift eine ziemlich unſympathiſche Per⸗ 
ſönlichkeit, Herr Steinhoff verſtand es, die⸗ 
ſelbe glaubhaft darzuſtellen, und das iſt ſchon ein 
ſchauſpieleriſches Verdienſt. Die Trägerinnen der 
Damenrollen ſtanden nicht auf der Höhe, ſie be⸗ 
fleißigten ſich durchweg eines ſchüchternen Auf⸗ 
tretens, nur Frl. Lenz als „Emma“ hatte zeit⸗ 
weiſe recht gute Momente, auch ihr Lied im 
Das Zu⸗ 
befrie⸗ 
. 


in 
Teplitz⸗Schönau bis zum 13. d. M. 4381 
Kurgäſte gemeldet, davon 647 in den Bade⸗ 
In Suderode 
betrug die Zahl der Badegäſte 3892, in Sulza 
in Harzburg 21242, darunter 


Von Johannes Steinbrück Stettin. 

Der 18. Auguſt 1870, der ſo blutig war 
und doch ſo glorreich für Deutſchlands Ruhm 
Um 4 Uhr 
Morgens weckte uns das Horn des Horniſten 
Eine Minute 
; Der 
Mantel war ſchnell gerollt und hing bald mit 
dem aufgeſchnallten Kochgeſchirr wieder über 
der Schulter; die Mütze war im Brodbeutel 
verſchwunden, der Helm auf dem Kopfe, ein 
ompagnie 
trat an, noch ein Augenblick und das Bataillon 
hatte das Biwak am Waldesrande bei Bos⸗ 
nieres, etwa 20 Kilometer von Metz entfernt, 
verlaſſen und befand ſich auf dem Marſche — 


hatten ein Städtchen und ein Dorf paſſirt und 
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Grenadier-Regiment Nr. 1 und dem Eliſabeth⸗ 
ſeitwärts ſtanden die Garde⸗ 
Diviſions⸗ 
Mit lauten Worten hielt er 
eine kurze, mir unvergeßliche Rede, die uns 
auf einen bevorſtehenden Kampf hinwies. Er 
erinnerte in begeiſterten, tief ernſten Worten 
einen Jeden daran, wie vielleicht mancher von 
l nicht mehr am 
da uns unmittelbar eine 
große, entſcheidende Schlacht bevorſtände, und 
legte es einem ſo recht nahe, doch daran zu 
denken, wie es mit unſerem Inneren beſtellt 
ſei — dann bat er den Höchſten in weithin 
vernehmbarem Gebete, daß er uns allen, die 
wir im Begriffe ſtänden, in den Kampf, ja 
Kraft und 
Schutz und unſeren Waffen den Sieg verleihen 
Darauf ertheilte er uns den Segen. 
Es war eine erhebende und tief ergreifende 
Feier, die wohl auf ſehr viele einen bleiben⸗ 
Kurz darauf mar- 
in der Gefechtsaufſtellung des 
Bisher war alles ſtill: 
erſt 
fern, dann näher und näher, und bald hörte 
man auch Gewehrfeuer und das uns bisher 
noch unbekannte Schnurren der Mitrailleuſen. 
Wir waren längſt von der Straße abgegangen 
und marſchirten über Wege und Gräben in 
und 
eine halbe 
Der wüſte, durch⸗ 
einanderſchallende Ton aus den verſchiedenen 
Waffen und Geſchützen drang endlich fürchter— 
Beſeelt 
von den Worten des Predigers ſchallte es viel⸗ 
„Mit Gott d'rauf 
los!“ — Es war ungefähr 4 Uhr Nachmittags, 
fals wir, ſeitwärts von einem Walde angekom⸗ 
men, Adjutanten und Offiziere aller Gattun⸗ 
Es wurde 
ein kurzer Halt gemacht. Nach einer Anſprache 
unjeres Majors wurden die Bataillone ſeit⸗ 
wärts auseinandergezogen. Ganz nahe hör⸗ 
ten wir einzelne Kugeln ziſchen, ohne den 
Plötzlich gab unſer Kom⸗ 
pagnieführer, Premierleutnant v. Schlabbern- 
und nach wenigen 
Augenblicken ging die Kompagnie aufgelöſt 
Wir, der 
Schützenzug der 12. Kompagnie, waren kaum 
30 Schritte vorgegangen, als wir ſahen, daß 
vorderen Züge der Kompagnien 
vor uns bereits Kugeln bekamen. Schon kam 
uns Leutnant von Klitzing, Führer des vor⸗ 
derſten Zuges, an der rechten Hand furchtbar 
blutend, den Degen in der Linken, entgegen, 
„Hurrah, d'rauf los, 
Wir liefen etwa 100 Schritt und 
warfen uns dann platt auf die Erde während 
uns die Kugeln umziſchten und mancher in 
Nach wenigen 


Regiment 
Schützen 
pfarrer Jordan. 


allverehrter 


unſer 


uns in wenigen Stunden 
Leben ſein könne, 


vielleicht in den Tod zu gehen, 


möge. 


den Eindruck gemacht hat. 
ſchirten wir 
Bataillons vorwärts. 


— da plötzlich ertönt Kanonendonner, 


brennend heißer Mittagsſonne weiter 
immer weiter, nur bisweilen 


Stunde Halt machend. 


lich und ganz nahe an unſer Ohr! 


fach in unſeren Reihen: 


gen hin und herſprengen ſahen. 


Feind zu ſehen. 


orf, das Kommando 


vor, jedem Zuge ſein Führer voran. 


die beiden 


indem er uns zurief: 
Füſiliere!“ 


ſeinen Schmerzen aufſchrie. 
Minuten hieß es dann: „Auf, vorwärts!“ 


reits. 


unſeren Gewehren treffen zu können. 


dem einen Zuge in den anderen gekommen, 
wie auch ich mich plötzlich im 8. Zuge befand. 
Während die übrigen Brigaden des Garde- 


harten Stand hatten, große Verluſte erlitten 
und ſchließlich viel zum Siege des Tages bei⸗ 
trugen, befand ſich unſere Brigade an einem 
Waldesſaume, wie ich ſpäter erfuhr zur Unter⸗ 
ſtützung des 9. Armeekorps in der Richtung 
und in der Nähe von Armanvillers, welches 
Dorf gewiſſermaßen als Zentrum dieſer un⸗ 
vergeßlich denkwürdigen Schlacht betrachtet 
wird. Die Stellung, die wir nach dem er⸗ 
wähnten mehrfachen Vorgehen gegen Abend 
hier einnahmen und die uns ſo viele Opfer 
koſtete, erſtreckte ſich von einem Walde über 
ein hügeliges Gelände, und zwar hatte unſere 
Kompagnie ungefähr den Abſchnitt von einem 
Walde beſetzt, der ſich am Rande eines Kar— 


toffelfeldes bis in den nächſten Thalgrund hin⸗“ 


zog. Gardeſchützen lagen links neben und be⸗ 
reits zwiſchen uns. Die daneben liegenden 
Höhen rechts von uns waren von den anderen 
Kompagnien unſeres Bataillons beſetzt. Der 
nebenliegende Höhenzug zog ſich links herum, 
und hier auf der höchſten Erhebung hatte ſich 


So waren wir etwa dreimal vorgerückt 
und mancher unſerer Kameraden fehlte be⸗ 
Jetzt aber, gegen 6 Uhr, glaubten wir 
uns dem Feinde nahe genug, um auch ihn mit 
Links 
vor uns lagen die beiden anderen Züge der 
Kompagnie, jedoch waren vielfach Leute aus 


Korps hauptſächlich zum Sturm auf St. 
Marie aux Chaines und beſonders auf 
Privat la Montagne vorgingen, wo fie einen 


ne dieſem blutigen Tage ſämtliche Ip 
bisweilen war das Serra ae Deere > 


Heſſe wurde hier, unmittelbar links neben m 


Pr; 
der Feind in zwei ſich ſchneidenden Linen 
längs einer Chauſſee feſtgeſetzt. Zur Deckum 
hatten die Feinde meiſt kleine Steinhaus, 
vor ſich aufgeſchichtet. Wir hatten nichts zm 
Deckung in den Furchen des Kartoffelfelde“ 
zumal der vom Gegner beſetzte Hügel u 4 
überragte. Die Hauptſache für uns war Ruß 
und Kaltblütigkeit und die Hoffnung, ja din 
gewiſſe Glaube an den Erfolg unſerer Waffel, 
In dieſer Stellung blieben wir, bis die Sone 
unterging; der Kugelregen, der ſich über und 
entlud, war fürchterlich. Die Schmerzenstl® 
der Kameraden wurden immer lauter, immer 
geringer die Zahl der Köpfe, die ſich ne 
emporrichteten. Wir wurden hier ſo ſchrecklich 
mitgenommen, wie es kaum eine Feder zu he 
ſchreiben vermag. Starke Abtheilungen ſahel 
wir hinter uns ſtehen, aber zwiſchen dieſen us 
uns war ein großer freier Raum, wohl a 
einigen hundert Schritten, entſtanden; DOW 
kam uns in unſerer bedrängten Lage kei 
Hülfe, während die feindlichen Kugeln imme 
noch mehr Verheerungen anrichteten. zZ 

Der erſte Schuß, den ich erhielt, prallte * 
der hinten in der Rocktaſche befindlichen Pa 
tronen-Blechbüchſe, die an der Seite beſchädih 
wurde, ab; ich hätte ihn ſonſt ohne Zweie 
in den linken Oberjchenfel bekommen. Einige 
Sekunden ſpäter fühlte ich einen heftigen M 1 
im Oberarm, gleich einem derben Schlage m 
der Hand, hörte auch zugleich den Schmerzen 
ruf eines halb todt neben mir liegenden ME 
meraden. Als ich an den Arm faßte, quo 
aus dem zerfetzten Rockärmel Blut hervol 
doch fühlte ich auch, daß es nur ein wenn a 
tiefer Streifſchuß durchs Fleiſch geweſen war 
Das Blut war bald geſtillt, doch war es mit 
für die nächſten Minuten nicht möglich, mei 
Gewehr im Arme zu halten. Meinem Neben 
mann hatte derſelbe Schuß den linken A 
völlig zerſchmettert. Nie werde ich den Augen 
blick vergeſſen, als ich bemüht war, den Kam 
raden, der mich flehentlich darum bat, zu vel 
binden, während die Kugeln fürchterlich 
um die Ohren ſauſten; ich kroch zu dem zwe 
Schritt Zurückgeſchleuderten, platt auf del 
Erde rutſchend, hin, holte mein Verbandze 
aus der Taſche, ſchlang daſſelbe ihm mehtel 
Male, jo gut ich es verſtand, um den Ari 
und kroch dann wieder zu meinem Gew 
zurück. Ich lag in der zweiten Reihe, ver 
mir lag ein Freiwilliger, Heſſe, ein alte 
Student, der ſich ebenſo wie ein anderer F 
williger, Referendarius Kuhn, durch Kal 
blütigkeit und Heiterkeit auszeichnete. & 
riefen wiederholt den Kameraden zu, do 
fleißig zu ſchießen und beſſer in die Linie ei 
zurücken. Mein lieber Freund Conrad, 1% 
Oberlehrer am Gynmaſium zu Schwedt a. # 
und mein Korporalſchaftsführer, Unteroffißl 
Krüger, lagen ſeitwärts in meiner Nähe u 
waren beide ebenfalls bemüht, durch WO 
und That die noch unverletzten Kameradel 
deren immer weniger wurden, anzufeuern. , 

Kurz nach 6 Uhr hatten wir ſchon kein 
Offiziere mehr. Unſere beiden noch übrige; 
Offiziere, Premierleutnant v. Schlabbernd 
ſowie Leutnant der Reſerve Hallmann, wart, 
beide in dieſer Stellung gefallen, wohl al 
im Anfang. Beide waren ſofort todt, und! 
mehr der Tag zu Ende ging, um jo jeltel® 
war der Anblick eines Offiziers, ſowohl au 
unſerem Bataillon als auch bei den Ga A 
ſchützen, welche hier gleich unſerem Batail 
unſägliche Verluſte erlitten haben. (Sie be. 


es kaum noch halten konnte. ae 
nicht ſchießen kannte, warf den nahe li a 


Kameraden Patronen zu. Der Freiwill 


liegend, ſchwer verwundet. Leider konnte 5 
erſt am anderen Tage gefunden werden 1 
hat bis dahin, von mir nur mangelhaft 79 
bunden, zu ſeinen Schmerzen die Qualen a 
Hungers und des Durſtes aushalten mü 
Er iſt ſpäter im Lazareth zu Düſſeldorf 7 
ſtorben. Kuhn war vor Beginn des letz 
Angriffes noch unverwundet, und doch iſt 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 
(Schluß folgt) 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Auguſt. Der Kaiſer hat m! 
mehr die gelegentlich des zweihundertjähr 
Beſtehens des Königsreichs Preußen vom 
ſtande des Preußiſchen Landes-Krieger⸗ 
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106 Magdeb Wittenberge 
7 Stargard⸗Küſtrin 3½% 
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94,75 © Meſtfällſche 


Schiff fahrts⸗Aetien. 


ock 
Böhm. Brauhaus 
Bolle Weißbier 
Landre 
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14 8 
Bergiſch⸗Märkiſche Bank 145 
Verlier Ba 33,756 
Handel: ei. 


8 eg 78608 
emn Bereit | —.— 
j Diskout⸗Bant 107 30 & 
Danziger Privatbank 

Darmſtädter Bant 


’ 


Gothaer Grundkred. 
anıb. Hypothekeu⸗ 
aunoverſche Baul 
eler 2 

Kölner Wechslerbaut 

3b. Vereins⸗Bauk 


89 0 c% Dortmund Union 


Oeſterr. Credit oa n ; 
omm. Hyvotheken⸗Bant] 25.0% C Hibernia Beraw.- ei. 


Preuß. Bodeneredit⸗ „ 
tr. 


) 
Weſtdentſche . 
ſtfällſche > 


14 —.— 


Haunov. Maſch.⸗ Br. 


Leder 


127,69 0 Hirſchberger 
54,50€ 


153,00 B Hoffmann Stärke 
43 00 & Hofmann Waggon 
19.00 Ilſe Bergbau 
—,— Köln. Bergwerke 
König Wilhelm couv. 


Ludwig Löwe u. Co. 
6 Magde Alg Kal 


200.00 0 = Baubant 


eſ. Chamotte 

Elſenb. Bedarf 99,2% f 
Eiſen⸗Induſtrie 

Kokswerke 


74,75 
188006 


120,80 C/ Dynamite Truft 


„Bauk 182 006 
p.⸗Bank 12 00 
B. 80 % 121.500 


bandes durch Sammlungen und freiwillige] marken, ein Damengürtel, ein ſchwarze [don allem entblößt waren. In dem einen [mit: In einem Blockhauſe in der Nähe vom] afrika beläuft ſich auf zwei Todte, 13 Ver 4 
Spenden begründete „Preußiſche Krieger⸗][Damenſchirm und drei Uhren. Bett ſchliefen die Eltern und das Kind auf Bradford, das eine Beſatzung von 12 Mann und] wundete und 7 an Krankheiten Verſtorbene. f 
Stiftung“ als „Stiftung“ genehmigt. Die * Feſtgenommen wurden 12 Perſonen ] dem Strohſack und mit der einen Pferdedecke einen Sergeanten hatte, ſpielte man eifrig „Napo⸗ EFT | 
Stiftung verfügt über insgeſamt 120 000 Mk.] darunter 8 wegen Trunkenheit bezw. Obdach mußten alle drei ſich zudecken. Der Mann. leon“. Selbſt die Schildwache nahm an dem 8 
und wird an hülfsbedürftige Kriegsveteranen] loſigteit, 2 wegen Diebſtahls, 1 Zechprelle [der die Miethe im Voraus bezahlt hatte, ging Spiele Theil, da mon die Buren für zu feige Telegraphiſche Depeſchen. 
und deren Angehörige einmalige und dau⸗] und eine Perſon wegen Widerſtandes. jeden Tag zur Arbeit weg und kehrte Abends hielt, um ein befeſt gtes Blockhaus anzug e fen. Durb 16% En i N 
Publ Beihülfen gewähren. Alljährlich am * Die Nachrichten über den Filterbetrieb der regelmäßig heim. Als er am Dienſtag Abend Man hatte gerade K xten gegeben, und der Ser⸗ Durban, 16. uguft, Der Herzog und h 

ubiläums⸗Gedenktage (18. Januar) gelan⸗[ Stettiner Waſſerw erke 3 daß um 614 Uhr nach Hauſe kam, klopfte er ver- geant, der Vorhand hatte, rief: „Drei!“ die die Herzogin von Jork haben geſtern eine f 


geblich an. Er glaubte deshalb, daß feine Schildwache ruft: „Vier!“ Da erkönt plötzlich[ Truppenſchau im Stadtpark von Pietermarit- | 
zw. . En Frau mit dem Kinde ausgegangen fei und bes eine fremde Stimme: „Ich mache „Napoleon“! burg vorgenommen. Später fand die Ein⸗ 
interbliebenen der in China Gefallenen ſollen] dies eine Zunahme von 21,06 Prozent, gegen fuchte daher Bekannte. Um 934 Uhr gie, er] Hände in die Höhe!“ Die Buren hatten das weihung des neuen Rathhauſes ſtatt. Mittags 
eihülfen und Unterſtützungen gewährt er- 1892, das Jahr des Höchſtverbrauchs, eine Ab⸗ dann wieder heim. Nun hörte er das Kind Blockhaus beſetzt. Karten, Geld, Munition, dung 8 9 ung 
lten. nahme um 21,59 Prozent. Die Filtrirgeſchwin⸗ ſchreien. Er veranlaßte daher den Hauswirth. Gewehre und Munitionstaſchen kamen in den kehrte das Herzogspaar nach Durban zurück . 
— Barnum u. Bailey werden mit dem! digkeit betrug zwiſchen 50 und 100 Millimeter, im die verſchloſſene Wohnung zu öffnen, und er] Beſitz der Buren, und mit einem „Wir wünſchen und begab ſich an Bord der königlichen Nacht 
Erfolge ihres hieſigen Debuts ſicher zufrieden] Mittel 75 Millimeter, fie blieb alſo unter der im fand nun Frau Wendt in der Küche todt auf guten Morgen, nächſtens haltet beſſere Wache!“ „Ophir“, welche 4 Uhr 45 Minuten ab⸗ 
fin, denn auch am geftrigen zweiten Tage war Allgemeinen zuläſſigen Grenze von 100 Milli⸗ dem Fußboden liegen. Sie lag auf dem ſüberließen ſie die verblüfften Engländer ihrem dampfte 
r Zuſpruch des Publikums ein ganz außer⸗ metern. Die bakteriologiſche Unterſuchung ſtellte[ Rücken, nur mit einem Unterrock bekleidet. Schicksale. 9 ri 16. A t. Die Chi ind | 
pibentticher, beſonders von außerhalb hatten ſich auf das Kubikzentimeter Waſſer folgende Keim⸗ Das einzige Hemd, das fie beſaß, hatte fie) _ Chemnitz, 16. Auguſt. Geſtern Vor Peking 16. uguſ Die hineſen ſin i 
e Beſucher ſehr zahlreich eingefunden, ſo daß J zahlen feſt: Das bei den Rohwaſſerproben aus Nachmittags in Anem von einer Nachbarin [mittag wurde in ihrer in der Logenſtraße belegenen wieder in Beſitz des Ahnentempels getreten, a 
em Abend das Rieſenzelt ausverkauft war und] dem Filter E entnommene Rohwaſſer zeigte im geborgten Blechtopf gewaſchen, es war noch] Wohnung die Kettenführerwittwe Auna Lachmut welchen die Franzoſen bisher beſetzt hielten. g 
auch in der Nachmittags⸗Vorſtellung verſchie⸗ Durchſchnitt recht niedrige Keimzahlen und zwar nicht trocken. Das Kind ſaß in der Stube und in ihrem Bette mit einer Schußwunde in der Pitts burg, 16. Auguſt. Der Führer f 
ene Tauſend eingefunden hatten. Zu den inter: zwiſchen 190 und 520 mit Ausnahme der Probe jammerte vergeblich nach der Mutter. Ein Herzgegend aufgefunden. In einem hinterlaſſenen der Stahlarbeiter, Schaffer, weigert ſich 


en die einmaligen Beihülfen aus den Zinſen im Juli 1901 der Waſſerverbrauch 455 162 Ku⸗ 
des Kapitals zur Vertheilung. Auch die bikmeter betrug, gegenüber dem Vorfahre bedeutet 


| 

 Mlanteften Darbietungen der ganzen Schauſtellung[ am 30., welche 1120 aufwies. In 62 Unter⸗ Arzt, der gerufen wurde, konnte die Todes- Schreiben erklärte die Verſtorbene, gemeinſam]; Be 88 4 

Behr unſtreitig der Abbruch der verſchiedenen ſuchungsproben aus den Filtraten der einzelnen urſache nicht angeben, ſtellte aber feſt, daß die mit ihrem Geliebten, einem Kettenführer, Namens irgend welche Schritte zu thun, um dem Aus- q 

e, denn derſelbe vollzieht ſich mit einer] Filter ift die bei normalem Filterbetrieb im All Leiche äußerlich nicht verletzt iſt. Die Todte Weihoenig, in den Tod zu gehen. Weihoenig ſtande der Stahlarbeiter ein Ende zu be⸗ 
elligkeit, Exaktheit und Ruhe, über welche] gemeinen zuläſſige Grenze von 100 Keimen im wurde nach dem Schauhauſe gebracht, und hat die letzte Nacht bei ihr verbracht, und wird, reiten. 

Man ſtaunen muß. Als die Beſucher der Abend⸗ Kubikzentimeter niemals überſchritten. Mehr als] Wendt ging mit feine. Kinde wieder nach |da die Waffe bei der Leiche nicht gefunden wurde rr. F 
eſtellung das große Hauptzelt verließen, waren 20 Keime fanden ſich 10 mal. Die höchſte Keim Rüdersdorf, um es dort unterzubringen. für den Mörder der Lachmut gehalten. Der au⸗ 2 = 3 ö 
Belt: = 7 — 3 5 sent ift 10 die 1 = Alle Filter 9 — (Die Frau mit den ſechs Männern.) an} Mörder iſt bis jetzt noch nicht dingfeſt Börſen⸗Berichte. a 

zur Weiterbeförderung auf dem Bahnhoff teten mithin normal und lieferten meiſt nahezu Folgende etwas „hoch ſommerlich“ klingende gemacht. 48 5 
Torney verladen. Mit derſelben Schnelligkeit kteimfreies Waſſer. Die Proben aus dem Reit: Geſchichte erzählt as Paier „Jena Tientſin, 15. Auguſt. In der ganzen N ne en virtz 0 

og ſich der Abbruch des Hauptzeltes und eine] waſſerbaſſin wieſen Keimzahlen von 3, 4, 5, 9 „Mrs. Iſabella Freeman, geborene Caporali, Mandſchurei find ſtarke Regengüſſe niedergegangen; 6 x * - 

de nach Schluß der Vorstellung war ſchon bis 13 auf, Bei den Proben aus Zapfftellen| kam im Jahre 1894. mit ihrem Gatten, dem große. Gebietstheile find unter Waſſer geſekt n Ne * Getreide 4 


Direktor einer Künſtlertruppe, von Mexiko] Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Schanhaikwan 
nach New⸗Orleans. Der Theater-Direktor er- und Nintſchwang iſt ſchwierig, da alle Brücken 
lag bald nach ſeiner Ankunft einem Anfall mehr oder weniger beſchädigt find. Die Strecke 
von gelbem Fieber. Seine energiſche Frau der Mandſchuriſchen Bahn iſt Meilen weit über⸗ 
übernahm darauf die Leitung der Truppe ſchwemmt. Von Port Arthur gehen keine Züge 
und heirathete einige Monate jpater ihre „erſte mehr ab. 


Ttettin. Roggen 137,00 bis 140,00, 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 136,00 bis 138,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


auf dem Platze alles verſchwunden, was an die] der Stadt blieben die Keimzahlen bei 27 Unter⸗ 

auſtellung von Barnum u. Bailey erinnern] ſuchungen aus 3 Zapfſtellen 21 mal unter 100 

te. Heute Morgen haben dieſelben bereits (der zuläſſigen Grenze), Die höchſte Keimzahl 

in Stralſund ihre Zelte aufgeſchlagen und wirfiſt 560, dann 380, 376, 232, 164 und 140, die 
zweifeln nicht, daß auch dort die Bewohner der niedrigſte 4. 

zen Umgegend herbeiſtrömen werden, um den 2 2 


unternehmenden Amerikanern die Markſtücke zu⸗ r Kraft“, den Schauſpieler Francisco Moreno pw = k i 
agen, denn das iſt ſchließlich doch der Zweck, N Gerichts⸗Zeitung. Ibanez. Am Hochzeitsabend kam es zu einer — — BR Ra . ech et Den | 
ee u. u. Pe 3 — mit — Vor dem Oberkriegsgericht zu Guns großen Pai zwiſchen 2 gr a bi Neueſte Nachrichten . SED | 5 
erſagender Sicherheit ii erreichen. 3 er N je Per. und der neue Ehemann erhielt einen Dolch⸗ 1 x ! 
e ee eee ee ee , ſtich, der ihm den Tod brachte. Die junge Berlin, 16. Auguſt. Dem „B. T.“ Neuſtettin. (Fornhausnotiz.) Roggen 4 


— Wie nunmehr feſtſteht, trifft Prinz handlung gegen die ffiziere Marte g 
Albrecht von Preußen, der Regent von es Hickel en Ermordung e iimeiſte Frau verlor keine Zeit, denn fie verheirgthete[ wird geſchrieben, daß das einzige deutſche 
Fraunſchweig, am 28. d. M. hierſelbſt ein und von Kroſigk unter Vorſitz des Sberſtleutnant ſich Then wenige Wochen ſpäter mit Pedro Kriegsſchiff auf den amerikaniſchen Stationen 
ebt ſich per Dampfer „Moltke“ nach Swine⸗ Irhr. v. Schimmelmann vom Gumbinner Garcia Lopez, einem anderen Mitgliede ihrer bereits am 12. d. Mis. den braſilianiſchen 
de, um das dortige Artillerie⸗Bataillon zu Falter Regen Nr. 33 (Graf Roon) be⸗ Hafen Bahia verlaſſen hat, um mit nördlichen 
befichtigen und der 1 N beizuwohnen.] gonnen, Die Verhandlung ſcheint mit voll⸗ Kurs in See zu gehen. - 
Fon Swinemünde begiebt ſich der Prinz nachf ſtändiger Oeffentlichkeit geführt zu werden. zugleichen; er ergriff die Flucht, wurde dann Aus London wird der „Voſſ. Itg.“ ge 
Rügen. Es find 111 Zeugen geladen, unter denielben ſeinerſeits ergriffen, ſprang aus einem Eijen-| meldet: Ein Newyorker Telegramm des 
— Morgen Abend beginnen im n befinden ſich wieder die Wittwe des erinord bahnzuge, der ihn nach Philadelphia bringen] „Globe“ beſagt, Staatsſetretär Hay kehre 
Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ hierſelbſt die Ver⸗ ten Rittmteiſters und der alte Wachtmeiſter 5 und war auf der Stelle todt. Zum zurück, um mit dem Marineſekretär Long und 
ewe. des XIX. Verbandstages Marten und deſſen Ehefrau, die Eltern bezw.“ dritten Male Wittwe, ging Mrs, Iſabella nach dem General Miles die kritiſche Lage in den 
eutſcher Drechsler⸗Junungen und Schwiegereltern der An eklagten. Unter den] Chicago, two fie ſich mit A. P. W. Knight, Beziehungen zwiſchen Venezuela und Kolum: 
Jachgenoſſen. Die morgige Vorverſammlung ft] neuen Zeugen befinden ſich auch Unteroffiziere Offizier der Bürgermiliz, verheirathete. Nach bien, ſowie die ernſten Zuſtände auf der Jand⸗ 
Begrüßung der Delegirten, Feſtſezung des der im benachbarten Stallupönen stehenden ſo vielen Stürmen ſchien fie endlich in den enge von Panama zu beſprechen. Die Regie⸗ 
fi aus und Aufſtellung der Tagesordnung be⸗ Schwadron des Regiments, deren Eskadron⸗ Hafen einer ruhigen Ehe eingelaufen zu ſein, rung der Vereinigten Staaten ſei feſt ent. 
— Die Hauptverhandlungen finden Montag chef Rittmeiſter v. Krofigt früher war, bis er als der Krieg mit Spanien ausbrach. Herr ſchloſſen, einen Krieg zwiſchen Venezuela und 
in Dienftag ſtatt und umfaßt die Tagesordnung] nach einem dort ebenfalls auf ihn unternom-| A. P. W. Knight ging nach Cuba und erlag] Kolumbia zu verhindern und die aufſtändiſche 
f eſentlichen nur Gegenftände von fachwirth⸗ menen, unaufgeklärt gebliebenen Attentat nach den Folgen einer in einem Treffen erhaltenen Bewegung auf der Landenge von Panama zu 
chaftlichem Intereſſe. Gumbinnen zur vierten Schwadron verſetzt[ Wunde. Die tapfere Wittib war aber nicht unterdrücken. Binnen Wochenfriſt würden 
N untröſtlich. Zum fünften Male ſchloß ſie den in Panama zwei Kreuzer und zwei Kanonen⸗ 


143,00 bis —,.— Weizen —,.— bis —.— 
Gerſte —.— bis — Hafer —.— bis 
—.—, Kartoffeln —.— bis —.— 

Platz Neuſtettin. Roggen 143,00, Weizen 5 
=, Gerſte —.—. Hafer —,.—, Kartoffeln | 


Stolp. Roggen —,— bis —,—, Weizen 9 
dis —.—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 60,00 bis 9 
70,00 Mark. a 
Platz Stolpy. Roggen —,.—, Weizen i 
——, rſte ——, Hafer 140,00, Kartoffeln 
70,00 Mart. g 
Platz Greifswald. Roggen 132,00, 2 
Weizen —,—, Gerſte 130,00, Hafer 130,00, j 
Kartoffeln — — Mark. | 


Ergänzungsnotirungen vom 15. Auguſt. 
Platz Berlin. Nach gt Roggen | 
143,00 bis —,—, Weizen 172,00 bis —,—, 


* Sr f : 1 f : 

zm Bellevue-Theater wird am wurde. Die Verhandlungen finden wieder in 17 4 - 3 er. SE 

Tanne Abend „Charley's Tante“ mit Herrn dem Unteroffiziersſaal = Manne pee Bund der heiligen Ehe; diesmal war ein] boote, in Colon ein Kreuzer und ein Kanonen⸗ Gerste —.— bis —.—, Hafer 152,00 bis 5 

icha in der Hauptrolle erneut auf dem Spiel- hauſes auf dem Grundſtück der Dragoner Farmer von Süd ⸗Caroling „das Opfer“. Das] boot 5 bei La Guayra zwei Kreuzer ſtatio⸗ E Mart n ' | 
nirt ſein. 


Glück ſchien der vielgeprüften Frau zu lächeln, 
als es eines Tages im verfloſſenen Herbſt 
Herrn Freeman — ſo hieß der Unglücksgatte 
Nr. 5 — einfiel, in einen Wald zu gehen, in 
welchem Bäume gefällt wurden. Herr Free⸗ 


— 


Dem „B. T.“ wird aus Konſtantinopel 
telegraphirt: Der Konflitt zwiſchen dem 
franzöſiſchen Botſchafter und der Pforte iſt in 
ein neues Stadium getreten, da die türkiſche 


. erſcheinen. Nachmittags iſt eine Wieder⸗ 
geſetzt. 
* Auf der Sanitätswache erſchien 1 — 
r ſich i Revi 


Platz Danzig. Roggen 137,00 bis 139,00, | 
Weizen 172,00 bis 175,00, Gerſte 129,00 bis 
141,00, Hafer 137,00 bis 138,00 Mark. 


tmarktpreiſe. 
ez 


Abend en Rohrleger, ch ehr man hatte das Pech, gerade in dem Augenblick 9 Deich des Sul die bereits Wel N 
nes ſchadhaften Gas ro beid ſehr . zan Haste das Aech. gerg em Augenblick Regierung auf Befeh Sultans die berei Es wurden am 15. Auguſt gezahlt loko Berl! 
er aunt hat Dem Verun⸗ Zeugenausſager 5 © erſcheinen, als ein Baum unter der Axt gemachte Konzeſſion zurückzog die Bere in Mark ve Ron Pa fi ae Bol u " 
j ückten wurde ein Verband angelegt. Uhr] der Holzfäller niederſauſte: der arme Free- handlungen abbrach. Man begreift hier Speſen in: 4 
N man ſah das Licht der Sonne nimmer wieder. weder die Haltung des Sultans noch die des 0 | 


* Behördlicherſeits wird vor einem ge⸗ vertagt. 


dien Colſon gewarnt, der ſich angeblich? r 
uftrage der chileniſchen Regierung be⸗ 
ol eg als, Vermiſchte Nachrichten. 
Aezeniſten für Chile zu gewinnen. Zuver⸗/ — (Großſtadtelend. 1.5 
ge Nachrichten ſtellen das Unternehmen | miethete f te See alte Maurer ft 
ſt wenig vertrauenerweckend dar. Vorſicht Wendt in dem Santo Warſchauerſtraße 48 in 
a Ce geboten gegenüber einem von Paris] Berlin eine aus Stube und Küche beſtehende 
die e Flugblatt, das gleichfalls für Wohnung, die er mit ſeiner 24jährigen Frau 
machn wanderung nach Chile Propaganda] Marie geb. Hennig und einem 11% Jahre alten 
. > 5 - Töchterchen Frieda bezog. Wendt erzählte 
8 Aus einer Bodenkammer des Hauſes dem Hauswirth, daß er aus Rüdersdorf 


Nachdem die landesübliche Trauerfriſt ver⸗ 
ſtrichen war, that Mrs. Iſabella Freeman 
durch die Zeitungen kund und zu wiſſen, daß 
ie einen ſechſten Gatten ſuche. Ehre und 
reis dem muthigen Manne, der es gewagt]: 
hat, ſich trogdem und alledem in das gefähr- 
liche Abenteuer zu ſtürzen! Ein Kaufmann 
von Charlestown war der tapfere Ritter; er 
las die Annonce der nach neuer Liebe lechzen⸗ 
den Mrs. Freeman, meldete ſich und ward in 
Gnaden aufgenommen. Frau Freeman iſt erſt 


Ke Roggen 145,00, Welzen 168,50 ö 


— 45 ark. ö 
daß das franzöſiſche Geſchwader doch mit ge⸗ Liverpool. Weizen 172,00 Mark. | 
heimen Ordres nach Oſten dampft. Odeffa. Roggen 141,00, Weizen 169,00 

Aus Paris wird dem „B. T.“ gemeldet:] Mark. i 5 > 
Dem „Temps“ zufolge beabſichtigt Sultan Riga. Roggen 142,25, Welzen 168,75 
Abdul Hamid, den Botſchafter in Paris] Mark. f 


Numir Bey abzuberufen, weil dieſer bei ſeinen 

Unterredungen mit Deleaſſé in dem ſchweben⸗ Bremen, 15. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 

den Konflikt den Sultan zu ſehr engagirt[ Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 44½ Pf., 

habe. Arntour ſhield in Tubs 44 ½ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 45 ¼½ Pf. Speck feſt. 


28 Jahre alt. Sie iſt reich und hübſch unde London, 16, Muguit. Ein Telegramm 
N S it, 8 Magdeburg, 15. Auguſt. Roh zucker. 
aus Shanghai meldet, daß die Verbindungen Ubendbbiſe. 1 Produkt erte . * 


das erklärt Alles. Die Frage iſt nur, ob fie, ! N 
wie die ameritaniſchen Blätter vermuthen. in der Mandſchurei in Folge großer Ueber. 
2 > en. Es ob Hambur Per Auguſt 8,52½ G., 8,571 
ſchwemmungen unterbrochen ſeien. Es ſind x — at er 8.55 6, 8.60 B. 2 


. —— * in den letzten Tagen furchtbare Regengüſſe 5 
Möglichkeiten in Erwägung ziehen und ſich ee BET reg ar Dar 3 Apel 
- ; 9 ſſirbar machten. — ee —-B 
auf den un. 2 3 ene. Des gens engt ertlärt. keine Jufor⸗] Mai 8,72½ G., 8,77 ½ B. Stimmung matt. 
vertche zwiſchen Berlin und Hamburg, Berlin und mange — 35 5 er eee . . 
Au ee ferne ee a 2 15 Selene e du ET 0 
ur ie en 10. Se 1 Er 

der Nachtdienſt einge ihn ’ Die Verluſtliſte der Engländer in Süd— 
— Ein hübſches Geſ ichtchen theilt ein eng⸗ 
liſcher Soldat aus dem füdafrikaniſchen Kriege 


Botſchafters. Uebrigens will man wiſſen. |Mı 


ii Nlingerjtraße 12 wurde Leib- und Bett- komme und in Berlin auf einem Bau arbeite. 
Ihe geſtohlen. Seine Sachen würden mit der Bahn nach⸗ 
fi * Als gefundene Gegenſtände geſchickt werden. Die Leute machten einen 
nd beim königl. Polizeipräſidium bierfelbft| guten Eindruck. Der Wirth, der Mitleid mit 
gegeben bezw. gemeldet: eine Verſicherungs⸗ ihnen hatte, nahm ſie daher auch ohne Möbel 
a auf den Namen Vierhals, ein gelber] auf und lieh. ihnen noch eine Bettſtelle, einen 
inderſchuh, Schlüſſel, e mit] Tiſch und einen Stuhl. Dieſe Einrichtung 
„baares Geld (Gold und Papier), ein] vervollſtändigte Wendt durch einen Strohſack 
gerhut, eine Broſche, Legitimatſonspapiere, und eine Pferdedecke. Das war Alles, was ſich 
u Sommerpaletot, eine Reiſedecke, ein Ohr⸗ in der Wohnung befand. Die Möbel aus 
ein Pincenez, ein Taſchenmeſſer, ein] Rüdersdorf blieben aus. Auf die Nachbar⸗ 
nat-Armband, eine Pferdedecke, ein grüner ſchaft machte es den Eindruck, daß die Leute 


2 


Mempadur, eine Anzahl Zehnpfennigbrief⸗Jüberhaupt keine zu erwarten hätten, ſondern 


Vorausſichtliches Retter 
für Sonnabend, den 17. Auguſt 1901. 
Wolkig mit Sonnenſchein ohne Niederſchläge, 
ſtrichweiſe Neigung zu Gewitter. 


2 | — = * — — — — [ —— —— ——ů—— 
. Kirchliche Anzeigen Evangeliſations-Verſammlung im Konzert⸗ zeiliche S > Die im Herbſt d. I. auszuführende gründliche 5 
. Sonntag, d - 18. Auguſt a b.. Trinitatis) AR Aan 2 br nn r Landespoltzeiliche Anorduung. in Aa ißt ble aur Ebene Bei 975 N 1115 Bellen ue. 

A untag, den 18. : 271 8 Uhr. m. 2 Uhr Sonntag e. 2 113 1 in Königsmühl bis zur Chauſſee⸗Brücke bei Nemitz in 2 : 

| v e JJ rc cn Kann Sc Sr neuen —T—T— ̃ it mi emahıp be dm| _ SttEnen, "Eugen Meise: 

err Paſtor de Bonrdeaur um 8% Uhr. Si rag 21 IE Abf. 1 des Reichs viehſeuchen ⸗ Gesetzes vom stellung einer neuen Spundwand, ſowie Verlängerung J 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr enfiag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 23. Juni 1880 und Reparatur einer Plankwand an den Mindeſt⸗ Geſpen er. 

2 (Nach der Predi t Beichte und Abe dmahl.) Eing. Paſſanerſtr.: Bibelſtunde 4 — — Folgendes an: fordernden vergeben werden. 

un 5 Uhr: Jah gelt des baltſamkeitsverein Jedermann iſt freundlichſt eiugeladen. C. Golz. 1. Mai 1894 Die näheren Bedingungen können beim Gräflich 2. Drama in 4 Alten pen d Apen. 

8 1 hre 3 — wi; — Ver ingerſtr. 77, bart. r.: TREE 8. FI ing schen Reutamt zu Benz (Dintervomm.) Sounta Nachmittag + Uhr: Halbe Preiſe. 

VWeidte 1 mahl: Herr Konſiſtorialrath 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und] Die künſtliche Uebertragung des- Auſteckungsſtoffes |eingeichen, auch in Abſchrift gegen Schreibgebühren ein Leopold. 

Haupt. Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr der Maul⸗ und Klauenſeuche auf Thiere, die ſich nicht erfordert werden. Aba d Nor Sat rg. ou gl 

F Bra die Mordkapelle der Jakobi⸗Kirche): ae tut 2 2 Zeh in einem Seuchengehöfte befinden, iſt verboten. NN den Unterzeichneten werden bis 8 hr. N ee. us ungültig. 

err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 We. Herr Pafior eimer N 0 ‚Ni 25. d. erbeten. . re g 

red 0 rin or Hübner um 10 Uhr. Ausnahmsweiſe darf die Genehmigung zur künſt⸗ tow bei Benz (Hinterp.), 13. Auguſt 1901. . \ 
2 Fre Dr. Scipio um 2½ Uhr, Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſix. 2, b. v.: lichen Auſtedung folder, Thiere (Ziffer ) ben der ba Der Schau- Director. Charleys Tante, 


Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Extra⸗Garten⸗Concert 


Ruſſiſch ⸗ Ula, cb ven 
Anfang Wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr. 
Eutree Wochentags 10 Pig, Sonntags 20 Pfg. 

Theaterbeſucher frei. 
— — Elissium-Theater. 
Ortsverein der Schneider. ... | Kyritz - Pyritz. 


Jeden Sonutag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. Jedermaun iſt eingeladen. 

Bethanien: 
err Paflor Saſtzwedel um 10 Uhr. 
err Paſlor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienft.) 
Salem: 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Kreispolizeibehörde ertheilt werden, wenn nach dem 
ſchriſtlichen Gutachten des beamteten Thierarztes die 
Welterverbreitung der Seuche nach den örtlichen 
Verhättniſſen ausgeſchloſſen erſcheint und deshalb eine 
re der umliegenden Betriebe nicht zu 

rchten iſt. N 


4 der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: 
Herr? rediger Bärwaldt um 10 Uhr. : 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gollekte für das Magdalenenſtift in Neu⸗Tourney.) 
hagen-⸗Gemeinde (Gvangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr, 
(Nach der e Beichte und Abendmahl.) 
llekte für das hieſige Mappolenenfi ) 
Nicolai-⸗Johannis⸗Gemeinde a 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr Prediger Stephani um 10 ½ Uhr. 8 
(Nach der — Beichte und Abendmahl.) 0 
= Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Herr Kandidat Seemann um 5 Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Grerzierhaufe neben Lukas-⸗Kirche: 
— Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer] Herr get Homann um 10 Uhr. 
aeſar. err Prediger Beckmann k 3 
um II Uhr Kindergottesdienſt ee en 


emitz: 
eter- und Paulskirche: N 
8 Prediger Hahn um 10 [ihr. ur Adche e 


_ son Flemming. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Braunt⸗ 
wein er empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin O. 34. 


Vom 1. April 1901 Zorndorferſtraſße 17. 


kranken Thieren gleich zu behandeln (§ 59 ff. der 
Bundesraths⸗Inſtruktion). 
4 


Wenn die künſtlich angeſteckten Thiere nicht er⸗ 
kranken, ſo ſind die Gehöfts⸗ oder Stallſperre und die 
ſonſtigen Schutzmaßregeln ſo lange aufrecht zu er⸗ 
halten, bis die Unverdächtigleit der Thiere durch den 
beamteten Thierarzt feſtgeſtellt iſt und die zur Unter⸗ 
bringung benutzten Skallräume nach 8 67 der 
Bundesraths⸗Inſtruktion desinfizirt find. b 

Die Desinfektion iſt auch dann erforderlich, wenn 
die Seuche bei keinem der ee Thiere zum 
Ausbruch gekommen iſt, weil der ihnen einverleibte 
Anſtecknugsſtoff mit den Abgängen und dem Speichel 
zum Theil wieder ausgeſchieden wird und die Stallungen 
verunreinigt. ; 


85 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer 
landespolizeilichen Anordnung unterliegen * Straf⸗ 


Unfer x . Vons gültig. ( Große Joſſe mit Geiang von Wilken 
— — Königskränzchen — ce und Juſtinus. 


frdet heute Sonnabend im Reichsgarten ſtatt. illi . 
Ju Nag wt Uhr: Gemüthliches Beiſammen⸗ BR — 


fin kleineres Firm er 


m. ſchönem Obftgarten, in welchem ſeit 50 Jahren 28 9 
Roloniafwanren - Geſchäft betrieben wird, iſt für 61 KM 
16000 % zu verkaufen. Zur llebernahme inll. ® 2 5 
Waaren 5000 44 erforderlich. Adr. unter O. R. 

poſtlagernd Neuruppin. ser Concertgarten. a& 


Bock-Brauerei. Allabendlich: 


Uhr. 
j e der Kückenmühler Anſtalten: 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr] Herr Paſtor Bernhard um Hg 155 
Superintendent Fürer.) err Vikar Peters um 2½ Uhr. 
Herr Superintendent Fürer um 3 Uhr. (Kindergoktesdienſt.) * 
(Unterredung mit der konfirmirten Jugend.) Friedens⸗Kirche (Grabow): 
6 8 Berteun-Ricie: Herr Vilar Bork en um 10½ Uhr. 
err Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Herr Prediger Kopp um 3 Uhr. f Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): Herr Prediger Schweder um 10 Ihr. 
Um 10 Uhr: Kirchenfeſt für Taubſtumme. P Nach. 2 Uhr ee e 
che (Zül 


und Beichte: Herr Direktor Erdmanu. Abe Luther-Kir chow): vorſchriften des § 66 Ziffer 4 und des $ 67 de f 
mahl: — Paſlor Springborn. - i 0 1 7 „ des 8 ; a Täglich: 27 
* guaheri Kirche Neuſtadt (Beraſtr.) ) Fe e mie 3 VE = m 5 2 - 2 Grose Speeiaslihten - Vorstellung Leipziger Sänger * 
orm. AR Ihr r und Abendmahl (Beichte Herr Paſtor Hünefeld um 11 libr. Stettin, den 1. Auguſt 1901 Bade : PR verbunden mit ee 
ha Uhr): Herr Paſtor Schulz FIT Scheune: Be EEE I Erossem Garten- Concert Etabli t - 
Daptiften ⸗Kabelle (Johaullisſtr. 4: Herr Raftor) Hüneſeld um 9 Uhr. Pr. „e dn Muſikdirektors Herrn 5 1ssemen 
ES E D ee 2 


Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 


W — tädt. . 2 
Auftreten nur erſiklaſſiger Sbecialitäten. „Alte Liedertafel“. 


Druderge meine — — Vereinshaus, . et zn geiungen | ya I eee eee aug: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. Täglich: 
Eing. Eliſa tr.): orben: er Ca thſprach, 70 J. l⸗JVorſtehende ili j i ier⸗ J. i d lätze: . 7 
Herr Pre iger Mory ans Berlin und Herr Prediger | how). Neutner Eduard g a 18 0 0 Dude W N 1 e tres 26 5 n - lag 50 Pfg. Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Voelkel un 3 Uhr. (Cemeinfeſt) „ [Sngenleur Wilhelm Be 0 eiſswald.] Stettin, den 13. Auguſt 11. perrſiß 75 Pfg. N Decentes Bamilien: Programm 
Mittwoch Abend 8 Uhr tin Evang. rau Plath Wartenberg]. Fran Agnes Pern Vel ungünſeiger 1 2 et die Vorſtellung 
e 


Bennede- [Greifswald]. Frieda Vierow. 22 J. Der Königliche Polizeipräſident. 
! R 1 . 5 8 v. Sehrueter. 


— 0 Aufang 8 Uhr. 
RT — Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Here Prediger en g ale ſtatt. Eutree: J. Tas 3 I. Platz 20 „. 
Voellel * ; 7 Gbieasdſtetluns ind Vollsbeluſtigungsplatz.) * A. Enge ral Mufltdireden, 


[Düffeldorf > 


F 


Hamburg, den 14. Auguſt 1901 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dams fern finden ſtatt: 
15.08, Schnellpd. Fürſt Bismarck. 


Nach Newyork: 
— 18/8. Poſtd. Graf Walderſee. 
22/8. Schnellpd. Deutſchland. 


* 5 25.18. Poſtd. Palatia. 
> 7 29,18, Schnellpd. Auguſt. Victoria. 
„ ” . 1./9. Poſtd. Pennſylvania. 
* ” 5./9. Schuellpd., Columbia. 
Pr . 6./9. Poſtd. Belgravig. 
. 7 8.19. Poſtd. Pretoria. 
4 5 12 /. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
„Beſton: 17/8. Poſtd Hoerde. 
” „ 1/9. „ Galicia. 
„Baltimore: 23/3. „ Bulgaria. 
. 7 29/9. „ Bosnia. 
„ Philadelphia: a 1 a 
” ” 1 9999 rmenia. 
„ Montreal: 24.18, „ Teutonia. 
. 1 24./8. „ Friſia. 
„ Portland (Maine): 25/8. „ Arcadia. 
„ Neworleaus: 23/3. „ Brisgavia. 
8 Di 12.9. „ Adria. 
a e e a 12/9. „ Adria. 
„Central⸗Amerika i 
u. Columbien: \ 25/. „Valencia. 
„Porto Rico, 5 
Cuba u. 28.8. „ Syria. 
C ee ea 
orto Rico und 1 
abt n ! 18.98. „ Rh nnania. 
Hanti und 7 
Central-Mmerita: 21/8. „Helvetia. 
Oſtaſien: 18/8. Segovia. 
x * 25.78. Saxonia. 
477% 3 % % 8 8 


Breitestrasse 25. 


bien. Freynem 


Grosse Posten sehwarzer 


Kleiderstofle 


. Confırmationskleider 


besonders geeignet, kommen 
jetzt zu erstaunlich billigen 
Preisen zum Verkauf. 


Aleiderstolle 


| 
| 
| 


+ 


\ 


1525 1 
in eouleurt, wunderbare Farben. 
* 


= Kleiderstofſe 


1 
in weiss 
* Gewebe zu 
am Platze. 


— 


und er&me, neueste 
billigsten Preisen 


Gonirmanden-Wäsche, 


Stickerei- Unterröcke, 
Corsets, Handschuhe 
und andere Artikel auffallend 
billig. 

2 


Maaß Anzüge 
von prima Stoffresten 
Stelle unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22, & 


; Maaßhoſen Mark 5.—. 
Soeben ein großer Poſten Rrſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunsch ſende Proben ins Haus! 


Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreug reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


g 


x 


= 21 — Deckung des Winterbedarfs ! ! Tea 
Beste Senftenberger Brikets, 


Marke „Marie“, 
von 10 Ctr. an der Ctr. frei Keller 1,00 4, 
von 5 Ctr. an „ ” ” „ 1,05 Ay 
einzelue Centner 110 . 


x * co 
Felix Strüwing. 
Kontor Bering ſerſtraße 80, am Bismarckplatz. 
Lagerplatz: Auteſtraße 28/29. Fernſpr. 688 


. bs aa il in ae sn Ks 


fürToilette und Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und ‚gesündeste 

Verschönerungsmittel für die Haut, © 
dient zugleich im Haushalt für die ver“ 
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein 
vielfach bewährtes Hausmittel Vorsicht beim 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung. 

Niemals lose! Specialität der Firma 


Heinrich Mack in Ulm a. D. 


eV 
er Hilionese as 
(Schönheitsmittel) entfernt Sommer⸗ 
Iprofien, gelben Teint ꝛc. & Fle. 2 u. 


ark. 

214 
Enthaarungsmiltel 
Fur ſchnellen Entfernung von Arm: 
uud Geſichtshaaren (Bartſpuren bei 
Damen) A Fle. 2,50 Mk. u. 1,25 Mk. 


Haarfarbe 


Apotheke zum we Lindenſtr., Ecke Grüne 
7 chan ze. A 

20 er er 5 8 — 
un auſtändig. ö Juduſtriewe 
r eee ee 
(Nüctniarke.) 25 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 


Bonn - Poppelsdorf 
- in Verbindung mit der 


Rheinischen. Friedrieh-Wilheinis-Unfversität "Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winterhalbjahr 1901—1902 beginnen am 15. Detober, die Vorleſungen 
ö Nähere 


am 22. October d. J 
Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Secretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Auskunft über den Eintrilt und den Studiengang ertheilt 
K der Director . 
Professor Pr. Freiherr von der Goltz, 


3 Geheimer Regierungsrath. 2 


4 Bauschule Sternberg I. Mecklenburg. 


och-, Tiefbau- u. Tischlerschutle. Einjähr. Kursus. & 
== + 
1 
BAD PYRMONT. 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz : 16-17 000. 
at. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln- Paris. 
u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., 


waldr. 


Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 


Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das 
dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 
Amt Gernrode No. 9 Beſ.: Fr. Michnelis, 


| Ö®bergrund 


Proſpekte. 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz. Bade, Terrain. und klimat. Kurort 


Kocks Pension, Hotel und Villa Stark. 


ganz am Walde 
bäder vis-à-vis, 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; 
Cauipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Tonriſten. 
Sommerfriſche (eine der prächtigsten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. 
8 Vrlef⸗ und Telcgramm-edreßſe: Mach. Obergrund Bodenbach. 


Gesellschaftsreisen 


nach. 
Italien Russland 
1. Sept., 28 Tg., 850 Mk. 


6 Sept., 30 Tg, 1450 Mk. 
3. „ 20 „ 580 „ 


einschliesslich 
3. Oct. 28 „ẽ 850 Krim und Kaukasus, 


Dalmatien, Bosnien, 
Montenegro 


Spanien 


6. Oet., 45 Tg., 1800 Mk, 
einschliesslich 
Portugal uud Tanger. 


* 


@ 
Orient 
6. Ort., 22 Tg., 875 Mk, 
8. 46 „ 1900 „ 


1 


25. August, 32 Tg., 1000 Mark. 
Anfang November, 
Dauer 250 Tage, 


nie Um die Erde TE 


Ley leon, Indien, Birma, Straits Se tlementsa, Java, China 
(Kiautschou), Japan, Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Die Seereisen dauern etwa 80 Tage, der Laudaufenthalt 170 Tage, 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung; Besich- 


tig ungen, Ausflüge, Trinkgelder u. 8. W. 


Für HEinzeln reisende ö 
Fahrkarten u. Fahrscheinhefte für Eisenbahnen u. Dampfschiffe 
auf allen Linien nuch allen Ländern der Erde in beliebiger 
Zusammenstellung. 


Prospeete kostenfrei! 
z 538 2 B 
Carl Stangen“ Reise-Bureau 


| 8 ö Friedrichstr. 72 $esründer 
Berlin V., (früher Mohrenstr. 10). 1868. 


Erstes und äfteste« deutsches Reisehureau. 


"Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


In Berlin: nur Friedriehstrasse 72. 


Gegründet 


1868. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 
(Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 
Erwachsene. Hinder. 


1 Einzelk arte . Mk. 0,30 1 Einzelkarte . Mk. 0,20 f 5 a 

12 Karten „ 3,00 || 12 Karten 323 = Grabdenkmäler 

Jahreskarten. 200», 20,00 [ Jahreskarten 5„ 12,00 in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit» und Marmor-Arten, beſouders 

Sommerkarten v. 1./4.—30,9. * 1390 Sommerkärten: v. 1½ 280%. „ 9,008 Obelisken, Kreuze mtb Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grautt. 

Winterkarten 1/1 / „ 10,00 [ Winterkarten . 1/10 —81½ „ 6,00 d Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 
1 Douche-Bad J. 0,30. 12 Karten. . Al, 3,00 n den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 
Familien erhalten, jedoch mur bei 
destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 
10 % Rabatt. 
Honorar für Schwimmunterrieht exel. Bäder 


für Erwachsene A 10, —, für Kinder 42 5, 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


der eigenen Wäsche. 


Stomato! übertrifft laut chemisch bacteriologischen Untersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. 
Hoflief. 8. M. des Königs von Sehweden und Norwegen. 
Engros-Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 
Erhältlich in en- und Parfünierie-Geschäften, sowie Apotheken. 7 
/ 


* 
# 


Stahl-, Moor- 
Um- 


gebung. Neues Kurhaus, Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Renuen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei, 


Gonforiabelfte eingerichtet, empfiehlt ſich 
Fernſprecher 


gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
Dampf- und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Altberühmte, geſunde 

Penſion für kurzen 
an verlange Proſpekte. 


E. eee Inn ung u 


‚kleichzeitiger Lösung von min- 


500 Karten à 25 Pt. 


„Salem Aleikum“ Work und 
Bild, desgleichen Form und 
Wortlaut dieſer Annouce 
geſetzlich geſchützt 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt, 


Wollen Sie 
„Falem Aleikum 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Gold mundſtück verkauft. 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Coufection bezahlen. 
\ Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis an. 


Nr. 3 koſtet 3 Pf. 
Nr. 8 


Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
fund Orientaliſche Tabak- u. Cigarettenfabrif „ Venidze“, Dresden. 
Ber lieber fünfhundert Arbeiter, u 


Be Zu bi 


eiwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


Handarbeits- 
Cigarretie. 


Nr. 4: 4 Pf. 


Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. 
8 Pf. 


Nr. 10: 10 Pf. p. Stück. 


aus Kalk 


nn Ab 


H. Paucksch Act- Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandsie 


zur Herstellung von Mauersteinen 


Zwölf Fahriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


aben in den Cigarren-Geſchäften. * 


II-Fabriken 


und Sand. 


wirkenden Kaffee⸗Erſatz⸗ und Kaffee⸗Zuſatzmittel, als: 


Kaffeeſchrot, 
Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 
Edelweiß ⸗Kaffee | 


ſowie 
Geſchäften zu haben ſind, hält die hieſige 


J. G. Weiss 


Alen ſperſamen Pausftanen beftens empfohlen. 


ihre ſämmtlichen 


7 
vn» 


Fahrika tion i 


Cichorienfabrikate, 


— — — — ——ũ— 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraſſe 186. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Gitter schwellen und Famda mente. 


0. 
Ausstellung und Contore: 


Berlin, Wohrenstrasse 33, 
n Neuenhagen a. Ostbalan, 


liefert unter bill iaſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


tets in den modernſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen empfohlen. 
8 und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


die in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Fabrik von 


Garantirt 
((naturelle türkische 


2 


* 


’ 


Yu 1 2 2 
Gelegenheitskauf! 

Cigarren⸗Geſchäft in Stettin, drei Jahre be⸗ 
ſtehend, Detall⸗Umſatz ca. 10 000 %, Miethe 
mit ſchöän. Wohnung 1000 %, iſt mit compl. 
em Einrichtung für 1200 % fofort zu ver⸗ 
aufen. 

Kabel & Schlage, Cigarren-Fabrif, 
Ottenſen. 


Ein eleganter offener Wagen und 


ein Paar Geſchirre billig zu verkaufen. 
Adreſſen unt. M. B. au die Exped. d. Bl. Kirchplatz g. 
Eine alte, ſeit langen Jahren in Stettin eingeführte 


deutſche Transport⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur einen 
tüchtigen 8 


Vertreter. 
Anerbieten mit näheren Angaben unter 19. S. 2197 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 8 


Suche Herren 


Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, utögen ſich wenden 
an das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗ Ztg.“, 
Coepenick-Berlin. \ 


Schleſiſche Leinenweberei! 
ſucht bei feineren Leinengeſchäften gut 
eingeführten Vertreter. 

Offerten in der Expedition d. Ztg. 
unter A. H. W., Kirchplatz 3. 


Schuhbranche. 


Ein tüchtiger Vertreter für Norddeutſchland (Pommern 
u. ſ. w.) wird von einer Schuhfabrik, welche ſehr ſoliden 
Mittelgenré fabrizirt, geſucht. 

Gefl. Offerten unter IE. 1. 100 an die Expeb. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 8, erbeten. 


D. R.⸗Pateut ang zugkr. 
Neuheit an Private ꝛc. Hohe Prov. ev. Speſenvergült. 
1. Pötters, Düſſeldorf⸗Grafenberg. 


zum Vertrieb meiner - 


